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V. ordentliche Generalversammlungdes
Verbandes Mwesldeulsch . Industrieller
zaKreiburg i.V. vom 31. Mai bis 2. Zuul.

(Eigener Bericht .)
Die S. ordentliche Generalversammlung des Ver¬

bands Südmestdeutscher Industrieller wurde am
Samstag vormittag mit der 17 . ordentlichen Ple¬
narversammlung des Direktoriums im „Zäh -
ringer Hos " eröffnet .

An diese Versammlung schloß sich eine Han¬
delsvertrags - Sitzung , an der als Vertre¬
ter der Reichsregierung Geh . Ober -Regierungsrat
Müller vom Reichsamt des Innern und für die
badische Regierung die Ministerialräte Dr . Schnei -
der vom Ministerium des Innern und Gimbek
vom Finanzministerium teilnahmen .

Die Sitzung hatte vertraulichen Charakter und
die Tagesordnung umfaßte eine Reihe von Punk¬
ten, die sich aus die Stellungnahme zur Revision
des deutschen Zolltarifs und zum Neuabschlutz eines
deutsch-russischen Handelsvertrages bezogen , und
ferner die Gestaltung des Baumwollgarnzolles zum
Gegenstand hatten .

Um 6 Uhr nachmittags fand die Generalversamm¬
lung der Abteilung Wasserwirtschaft
im Paulus -Saal statt . Der Vorsitzende Gütern
mann - Gutach warf einen kurzen Rückblick att
die letzte Tagung und betonte , daß zwar nicht alle
Anträge des wasserwirtschaftlichen Verbandes von
der Grohh . Regierung berücksichtigt worden seien ,
immerhin aber hätte das Interesse der Wasser¬
werksbesitzer Beachtung gefunden , wofür er der
Großh . Regierung seinen Dank aussprach . Der
Vorsitzende schloß mit dem Wunsche , daß auch in
Zukunft die Interessen der Wasserwirtschaft ge¬
wahrt würden und erteilte das Wort zum 1 . Punkt
der Tagesordnung an Diplom - Ingenieur K . Flü¬
gel , Dozent an der Technischen Hochschule Karls¬
ruhe.

Der Vortragende referierte als wasserbautechni¬
scher Beirat des Verbandes Südwestdeutscher In¬
dustrieller über die Tätigkeit der Abtei¬
lung Wasserwirtschaft des Verbands
in wasserbautechnischen Fragen im

-Jahre 1911/12 . Namentlich sprach Vortragen¬
der über seine günstigen Erfahrungen als wasser¬
bautechnischer Beirat im Verkehr mit staatlichen
und kommunalen Behörden . Er stellte an einer
Reihe von Fällen , die er eingehend behandelte , die
Wichtigkeit des Beirats für den industriellen Un¬
ternehmer fest und faßte seine Ausführungen in
einer Anzahl von Forderungen zusammen , die auf
Errichtung und Ausgestaltung einer Zentralstelle
hinauslaufen , die es ermöglicht , das gesammelte
Akten -Ersahrungs -Material auszunutzen und zu
verwerten .

UA>er Kläranlagen sprach als zweiter Red¬
ner Direktor Dr . Eugen Steuer - Neustadt a . d.
H . Sein Vortrag hatte im wesentlichen die Entwick¬
lung der Versuche zur Erhaltung der Klärzone zum
Gegenstand . Durch Vorführung von Lichtbildern
erläuterte und erleichterte Dr . Steuer das Eindrin¬
gen in seine äußerst interessanten Darlegungen , die
mit der Beschreibung der primitiven Schlammteiche
begannen und in der des Neustädter Beckens resp .
Doppelbeckens als Höhepunktes der gegenwärtigen
technischen Entwickelung auf diesem Gebiet gipfel¬
ten.

Als Diskussionsredner sprach Fabrikant Stoeß -
Ziegenhousen über Entziehung von rosterzeugender
Kohlensäure aus Quellwasser . Die Kohlensäure im
Quellwasser ist in dem vom Redner behandelten
Fall aus dem Laub von Nadel - und Laubholz ent¬
standen und als Mittel zu seiner Beseitigung haben
sich Marmorstücke erwiesen , über die das Quellwas -
ser geleitet wurde . Redner betont die Billigkeit
der Anlage und den geringen Verbrauch an Mar¬
mor und forderte die Regierung auf , die Gemein¬
den auf diese einfache Möglichkeit der Reinigung
von Quellwasser von Kohlensäure hinzuweisen .

Mit einem Bortrag über die praktische Be¬
deutung der Wasserkräfte für indu¬
strielle Einzelbetriebe und für zen¬
tralisierte Anlagen schloß Diplom -Inge¬nieur K . Flügel die Tagesordnung .

Seine Ausführungen begannen mit der Geschichte
des Murgkraftwerkes und gelangten über die Ent¬
wickelung der Kohlenpreise und der Gestellungs -
Kosten für die einzelnen Gegenden des Verbrauchs
Dm Nachweis der Nützlichkeit von Regulierungen
ouch Kleiner Wasserkräfte durch Stauwerke für die
Industrie , namentlich für die badische . Die Beweis¬
kraft und Anschaulichkeit des im großen Maße in¬
teressierenden Vortrags wurde durch zahlreiche
Lichtbilder und graphische Darstellung unterstützt .

Die Arbeiten des ersten Tages der Jahresver¬
sammlung beschloß ein Begrüßungsabend"lit Damen in der Kyburg in Güntherstal ,der vom Bezirksverein Freiburg veranstaltet wurde
und bei zahlreicher Teilnahme einen äußerst harmo¬
nischen Verlaus nahm .

Sonntag vormittag gegen halb 11 Uhr begann im«ornhaussaal die Generalversammlung , m der
mH nahezu 300 Personen eingefunden hatten . Wir be¬
merkten u . a . Minister Or . Freiherrn von Bodman ,Ministerialdirektor Schulz vom Finanzministerium , Mini -
Arialrat Or . Schneider , Geheimerat Müller , Ministerial¬
direktor im Reichsamt des Innern in Berlin , Großh .
mnckeskommissärGeheimerat Dr . Pfisterer , Großh . Amts¬
vorstand Geh . Oberregierungsrat Dr . Muth , der Prorektor°vr Freiburger Universität Professor Or . Pfeilschifter,
Oberbürgermeister Or . Thoma , den Präsidenten des
Burckes der deutschen Industriellen Geh . Kommerzienrat«Nedrichs -Berlin , Vertreter der badischen Handels - und

Handwerkskammer » , eine große Anzahl Stadttäte und
Stadtverordnete .

Der II . Vorsitzende des Verbandes , Fabrikant Güt Li¬ma nn - Waldkirch , entbot in Verhinderung des I . Vor¬
sitzenden, Kommerzienrat Hoffmanu -Mannheim , der Ver¬
sammlung den Willkommgruß und kam dabei auf die
schwierige polttrsche Lage der letzten Monate zu sprechen,die schwer auf der deutschenIndustrie gelastet habe. Wennwir einen ehrenvollen Frieden erhalten konnten, so sei dasm erster Lime der segensreichen Regierung unseres Kaisersund auch unserem Großherzog zu verdanken. Diesen beiden
Herrschern brachte die Versammlung ihre Huldigung in

der üblichen Weise dar . Der Redner bemerkte dann
weiter : Wenn sich unser Wirtschaftsleben trotz der schweren
Zeiten weiter entwickeln konnte, so sei das em erfreuliches
Zeichen seiner Gesundheit . Der Redner entbot sodannden Ehrengästen , Gästen und Verbandsmitgliedern herz¬
lichen Willkommgruß .

Ministerialdirektor Geheimerat Or . Müller -Berlin
überbrachte die Grüße des Staatssekretärs des Reichs¬amtes des Innern , Staatsmimster vr . Delbrück. Sehr
erfreulich sei, daß der Verband der Reichsregierung Ge¬
legenheit gebe , in seine Wünsche und Forderungen einen
Einblick zu tun .
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Sle Lage auf der valkanhalbinsel.
Die »Norddeutsche Allgemeine " zum Abschluß

des Vorsriedens .
Berlin . 2. Juni . Die „Nordd . Allg . Ztg ."

schreibt : Die Tatsache , daß am 30 . Mai der Vor¬
friede zur Beendigung des Balkankrieges im St .
Iames -Pcttast in London unterzeichnet worden ist,
wird mit gebührender Anerkennung für die Leistung
der mühevollen Verhandlungen durch Grey überall
willkommen geheißen werden . Die Großmächte
können in dem nun vollzogenen geschichtlichen Vorgang
einen Beweis dafür erblicken» daß ihr unter vielfachen
Schwierigkeiten bewährtes Zusammenhalten
zu dem erwünschten vorläufigen Abschluß geführt hat .
Sie dürfen hieraus Ermutigungen zu gemeinsamem
Weiterarbeiten schöpfen . Den Staatsmännern des
Balkanbundes wird das Vertrauen entgegen¬
gebracht , daß sie kein Mittel zur gütlichen Lö¬
sung der schwebende« Streitigkeiten unversucht lassen
werden . Soweit eine Gefährdung des Friedens droht ,
läßt es die europäische Diplomatie an vermittelnden
Einwirkungen nicht fehlen ; alle vernünftigen Er¬
wägungen sprechen geg en den Ausbruch eines neuen
Krieges . Zwischen den Großmächten scheint jede
Gefahr eines Zusammenstoßes besei¬
tigt . Die letzten Wolken un nahen Osten werden sich
hoffentlich bald zerstreuen .

Die Bundesgenossen .
Belgrad , 2 . Juni . Ministerpräsident Pa -

sitsch ist gestern nachmittag nach Saribrod ab¬
gereist, um mit dem Ministerpräsidenten Ge¬
schoss zusammenzutresfen.

Sofia . 2 . Juni . (Eig . Drahtbericht .) Hier fanden
Studentenversammlungen statt , in denen von Pro¬
fessoren und Studenten sehr heftig gegen Ser¬
bien gesprochen wurde . Das bulgarische Volk
müsse bereit sein, für die Erhaltung und Vereinigung
der bulgarischen Gebiete neue Opfer zu bringen .

Petersburg , 2 . Juni . Die „ Petersb . Tel -Äg .
" ist

ermächtigt zu erklären , daß die Unterstellung des
Artikels des bulgarischen Blattes .Mir "

, Rußland
sei die Macht , die Serbien für den Fall , daß es auf
las adriatische Küstengebiet verzichte , Kompensationen
im Wardartale versprochen habe , eine reine Er -

indung sei.
Paris , 2 . Juni . (Eig . Drahtbericht .) Der Bel¬

grader Korrespondent des „Matin " berichtet , der
Kriegsminister Bojano witsch habe ihm unter
anderem erklärt , die Lage sei überaus ernst .
Die Spannung zwischen Serbien und Bul¬
garien sei unerträglich , man hoffe aber trotz¬
dem , daß ein Bruderkrieg vermieden werde . Serbien
hoffe , daß die ihm befreundeten Großmächte Bul¬
garien davon überzeugen würden , daß es den serbi -
chen Standpunkt annehmen müsse . Serbien werde

alle von seiner Armee gegenwärtig besetzten Gebiete
behalten . Prilep , Beles , Ochrida und M o -
nastir müßten serbisch bleiben . Wenn Unglück-
licherweise ein Krieg unvermeidlich fei, so werde er
kurz , aber blutig sein . Die bulgarische Armee besitze
ausgezeichnete Soldaten , aber auch das serbische Heer
, ei für jede Eventualität bereit ; wenn es notwendig
wäre , könnte es morgen schon ins Fell » ziehen .

Die albanische Frage .
b . Berlin , 2. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Zwei

hervorragende Vertreter des albanischen Volkes gaben
heute in hiesigen Redaktionen Erklärungen über die
Stimmung in Albanien ab . Sie sprachen
ich dabei besonders über die Kandidatur des
HerzogsvonUrach aus , der für den albanischen
Thron besonders von mohammedanischen Familien
gewünscht würde . Die italienische Stimmungsmache
gegen ihn sei unberechtigt .

Wien , 2 . Juni . Der „Albanischen Korrespondenz "

zufolge haben eine Anzahl Albanerführer an
die Botschaftervereinigung in London tele¬
graphisch ein Memorandum gesandt , in dem die Ver¬
einigung gebeten wird , auf die Idee der Verlängerung
des provisorischen Zustandes in Albanien zu verzichten
und sich für die möglichst rasche Ernennung
eines Souveräns zu entscheiden , der mit dem
Prestige seiner Geburt und hohen Stellung der
moralische Mittelpunkt wäre , um den sich alle Albaner
vereinigen könnten .

Rom, 2. Juni . Die „Tribona" meldet aus Lon¬
don auf Grund von authentischen Nachrichten : Un¬
mittelbar nach der Unterzeichnung des Friedens sollder italienische Botschafter Marchese Imperial !
dem französischen Botschafter Cambon gegenüberbemerkt haben , daß Italien und Oesterreich -Ungarnaus unabänderlichen Gründen der nationalen Ver¬
teidigung ein Interesse daran hätten , daß das Uferam Kanal von Corfu von Santi Quaranio
bis zur Bay von Fteliazu Albanien geschlagenwerde . Diese Unterredung habe in den Kreisen der
englischen Politiker die Ueberzvugung wachgerufen ,
daß die französische Regierung gewillt ist, dem öster¬
reichisch- italienischen Standpunkt in der Frage des
Kanals von Korfu keine Hindernisse zu bereiten .Es sei nicht verwunderlich , daß Botschafter Cambon
mit Rücksicht auf die Beweise des guten Einver¬
nehmens , die von Italien geliefert worden seien , sich
geneigt zeige, eine griechisch-albanische Grenze von
der Bay von Ftelia südlich des Cap von Stylos
anzunehmen . Es bleibe nunmehr Ädrig , die nähere
südlich« Grenze Albaniens zu bestimmen , aber es
scheine, daß man schließlich die Linie Ftelia —
Goritza annehmen werde , wobei di« Stadt Go -
ritza albanisch bleiben würde .

Die internationale Fiaaazkonserenz .
Paris , 2 . Juni . Das französische Ministeriumdes Aeußern übersandte den Mitgliedern der

Mittwoch znsanrmenttetenden internationalen
Finanzkommission ein Schriftstück , durch
welches ihnen der Ueberblick über die in der Finanz¬
kommission obliegenden Arbeiten erleichtert werden
soll. Dieses Schriftstück beruht , wie in der Einleitung
hervorgehoben wird , auf den von den türkischen Dele¬
gierten herrührenden Angaben über die Verwaltungder türkischen Schuld sowie auf den „sehr interes¬
santen Arbeiten der deutschen Dele¬
gierten "

. Der „Temps " behauptet , Laß dies
Schriftstück bei gewissen Delegierten Befremden her -
vorgerusen habe . Man habe sich gefragt , warum das¬
selbe lediglich den lobenden Hinweis aus die deutschen
Darlegungen enthalte und die Darlegungen anderer
Delegierten zu ignorieren scheine . Gewiß , die Kon¬
ferenz sei eine fachmännische , und der erste französische
Delegierte werde die Pflicht haben , unparteiisch den
Vorsitz zu führen . Aber deswegen dürfe man die
Politik nicht außer Acht lassen . So bilde es für
Rußland einen wesentlichen politischen Akt , in
Paris für die Sache der Balkanstaaten einzutreten .Dabei habe Rußland das vollste Recht auf den Bei¬
stand Frankreichs zu rechnen , wie Frankreich
seinerzeit in Algeciras aus den Beistand Rußlands
gezählt habe . Die Delegierten der beiden verbündeten
Länder müßten miteinander in engster Fühlung blei¬
ben und , wenn Frankreich auch die Pflicht hat , die
wirtschaftlichen Interessen seiner Inhaber türkischer
Wertpapiere zu verteidigen , so dürfe man doch nicht
durch Ungeschicklichkeiten das Einverständnis der bei¬
den Regierungen gefährden . Minister Pichon habe
auch in dieser Hinsicht dem Botschafter Jswolski
Zusicherungen gegeben . Wir für unseren Teil , so
schließt der ,Temps "

, sind der Ansicht , daß Frankreichin den Orientfragen seinem russischen Bundes -
genvssen die führende Rolle über¬
lassen muß , und daß Rußland das Recht hat , seine
Auffassung zuerst zu äußern .

Paris . 2. Juni . In Betreff der anläßlich der be¬
vorstehenden Finanzkonserenz stattgehabten
Vorbesprechungen will die Wochenschrift „Opinion "
wissen, Frankreich werde einwilligen , daß der drei -
prozentige Zollaufschlag aufrechterhalten und für die
Bagdadbahn - Garantie verwendet werde ,
falls folgende Bedingungen erfüllt würden : 1 . Eine
dem Kapitalanteil entsprechende französische
Beteiligung an dem Bau und der Verwaltungder Bagdadbahn , 2 . Schaffung von Eisenbahnzonen in
der Asiatischen Türkei , von welchen eine Frankreich
Vorbehalten bleibt , 3. Verwendung der Budgetüber¬
schüsse als Garantie für Eisenbahnlinien dieser Zone .

Sonstanknopel , 2. Juni . Die Pforte hat die De¬
legierten bei der Pariser Finanzkonferenz
angewiesen , bei den Verhandlungen wegen Konzes¬
sionen für Bahnbauten in Anatolien sich der
französischen Regierung gegenüber mög¬
lichst entgegenkommend zu zeigen . Wie ver¬
lautet , hat die englische Botschaft wegen der Verlän¬
gerung der Leuchtturmkonzession cm eine französische
Gesellschaft, die mit Umgehung der entsprechenden An¬
gebote des englischen Syndikats erfolgte , die Pforte
um Aufklärungen gebeten .

(Weitere Depeschen siehe Seite 8.)

Sie hellüge Nummer unseres Llattes umsatzt 8 Seiten.

Minister des Innern Or . Freiherr von Bodmanbeinerne u. a. : „Ihr Herr Vorsitzender hat der Regierungund auch memer Person in seinen Begrüßungswortenfreundlich gedacht . Ich danke ihm von Herzen dafür undEke dem Verband auch dafür , daß er mir durch die
Einladung Gelegenheit gegeben hat, an Ihrer diesjährigenTagung teilzunchmen. Ich bin mit besonderer Freude zudreier Tagung gekommen. Die Regierung nimmt das
lebhafteste Interesse an Ihrem Verbände uns an der För¬derung der Interessen , die der Verband vertritt . DerHerr Vorsitzende hat mit Recht heroorgehoben , daß es ein
Zeichen der Gesundheit der deutschen Industrie und der
Tüchtigkeit ihrer Träger ist, wenn die Industrie unter soschwierigen Verhältnissen , wie wir sie in den letzten Mo¬naten gehabt haben, sich auf der Hohe gehalten hat . Ichglaube aber auch hervorheben zu dürfen , daß es ein
Zeichen der inneren sittlichen Gesundung dieser Industrieist, wie sie sich verhalten hat und verhält zu den Anforde¬rungen , die das Reich zur Erhaltung semer Weltstellung undsemer Sicherhett wie an alle Steuerträger so auch an die
deutsche Industrie stellt. Diese opferwillige und großzügige
Stellungnahme wird auch von der Großherzoglichen Re¬
gierung anerkannt und gewürdigt . Ich kann nur die Ver¬
sicherung wiederholen, daß die Regierung den Schutz unddie Förderung der Industrie als eine ihrer vornehmstenAufgaben ansieht. Die Regierung wird demnächst Gelegen¬heit haben , an der Förderung der Industrie mitzuwirkenbei der Beratung über die neuen Handelsverträge , deren
Gestaltung ja der Gegenstand Ihrer lebhaften Sorge und
ihrer angestrengtesten Arbeit ist. In der Hauptsache liegtdie Wahrung Ihrer Interessen bei der Rerchsleitung , undwir dürfen freudig bekennen, daß wir mit vollem Interesseder Wahrung dieser Interessen von dieser Sette entgegen¬sehen . In unserer engeren Heimat sind ja eine Reihe von
Aufgaben des Staates unter verständnisvoller Mitwirkungder Landstände teils geleistet, teils in der Lösung begriffen ,die der Förderung der Industrie dienen. Unsere großenBahnhöfe gehen ihrer Vollendung entgegen . Die wichtigeFrage der Ausdehnung der Rheinschiffahrt von Straßburgüber Basel nach Konstanz ist Gegenstand eifriger Studien .
Für die Strecke Basel —Konstanz ist das Programm unddas Ausschreiben des Wettbewerbs durch eine Ver¬
ständigung zwischen den Regierungen festgestellt. Inden nächsten Tagen beginnen die Beratungen überdie Regelung des Bodenseewafferstandes . Für dieStrecke des Rheins von Straßburg bis Basel istein allgemeines Projett von der badischen Regierung
aufgestellt und an die 'elsaß-lothringische Regierung mit -
geteilt worden . Ms ich vor zwei Jahren zu Ihnen sprach,da erwähnte ich den Entwurf des Wassergesetzes. DieserEntwurf ist inzwischen Gesetz geworden und mit seinen
umfangreichen Vollzugsvorschriften veröffentlicht worden .Unsere Vorlage über die Errichtung eines staatlichen
Murgkraftwerkes hat die Zustimmung der Landstände
gefunden. Nach nochmaliger sorgfältiger Durcharbeitungist in diesen Tagen das Projett dem zuständigen Bezirks¬amt zur Einleitung des Enteignungsversahrens vorgelegtworden . Die Arbeiterschar der Firma Holzmann dringtbereits in das Urgebiet des Murgtals ein, um den Murg¬stollen vorzubereiten. Bis längstens 1916 hoffen wir das
Murgwerk zu eröffnen. Die Bedeutung dieses Werkes
liegt nicht mir darin , daß eine Kraftquelle erschlossen und
elektrische Kraft dem Lande zur Verfügung gestellt wird ,sondern auch darin , daß Regierung und Landstände es
als eine Pflicht des Staates anerkannt haben , tätig ein¬
zugreffen in die Versorgung des Landes mit Elektrizität .Sie sehen also , daß große Fragen und Aufgaben sich in
Arbeit befinden, die , wie den aridem Erwerbsständen , so
auch der Industrie nutzen werden . Ich glaube zum
Schluffe die Neberzeugung aussprechen zu dürfen , daß die
heutigen Beratungen einen gedeihlichen Verlauf nehmenwerden und der Verband sich weiterhin einer fortgesetzten
Entwicklung erfreuen darf ." (Lebhafter Beifall .)

Oberbürgermeister Or . Thoma begrüßte die Tagungim Namen der Stadt Freiburg und gab der HoffnungAusdruck, daß Freiburg in Zukunft von der Industrie
mehr bevorzugt werde, als dies bisher der Fall war .

Kommerzienrat Friedrichs - Berlin übermittelte die
Grüße und Glückwünsche des Bundes deutscherIndustrieller .

Nach kurzen Dankesworten des Vorsitzenden trat manin die Erledigung der Tagesordnung ein.
Zunächst erstattete Verbandssyndckus Or . P . Mieck -

Mannheim ein ausführliches Referat über Deutschlands
wirtschaftliche Weltmachtsstellung und verband damit dm
Bericht über die Tätigkeit des Verbandes Südwestdeutscher
Industrieller im Geschäftsjahr 1912/13 . An der Handeines umfangreichen stattstischen Materials wies der Redner
nach, daß Deutschland heule der größte Industriestaatder Welt sei ; der Durchschnittsmensch des Deutschen
Reiches sei heute der Jndusmemensch . Unsere Industrie
sei während der letzten vier Jahrzehnte ununter¬
brochen angewachsen, die Ausfuhr habe sich
beständig vermehrt . Das Volksvermögen sei fortwährend
gestiegen und bettage heute 270 Milliarden Mark gegen260 m England , 170 in Frankreich , 150 in den Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika . Wetter kam der
Redner auf das Verhältnis Deutschlands zu England zu
prechen und meinte, durch Freundlichkeit sei dort nichtviel auszurichten, aber Deutschland bekomme die Freund¬schaft Englands , wenn diesem die deutsche militärische
Macht zu Wasser und zu Lande nicht nur als zweckmäßig,andern als notwendig erscheint . Der Bericht führte die
Stellungnahme des Verbandes zu dm einzelnen politischenund sozialpolitischen Fragen des In - und Auslandes an .Unter anderem befürwortet er auch die innere Kolonisation ,um dadurch eine Dezentralisation des Wohnungswesensund damit bedeutend bessere Gesundhettsverhältnisse des
Volksganzen zu ermöglichen. Der Reichstag solle be¬
deutende Mittel zur Verfügung stellen zur Verbesserungdes Nachrichtendienstes unserer auswärtigen Diplomaten .Der Verband hat im ganzen 1225 Ehrmmedaillen anArbeiter und Beamte von Verbandsmttgliedern für lang¬
jährige Tätigkett bei ein und derselben Firma verteilt .
Zur Wehroorlage will der Verband erst Stellung nehmen ,wenn die beiden ersten Lesungen in der Budgettommissionbeendet sind , dagegen lehnte er heute schon die Ver¬
mögenszuwachssteuer ab. Der zweieinhalbstündige Vor¬
trag schloß mit der Versicherung, daß die Industrie zu
chweren finanziellen Opfern für Heer und Flotte jeder¬

zeit bereit seien . (Lebhafter Beifall .)
Nach einer kurzen Frühstückspause sprach ProfessorA . Wallichs von der Technischen Hochschule in Aachen



Nr. 151. Sette 2.
Kbrr die Grundsätze wissenschaftlicher Betriebsleitung(Taylorsystem ) . Dieses System ist nach den Ausführungendes Redners die Anwendung der Fragen : „Wie kannmau alle Störungen und Zeitverluste ausschalten und dasVerhältnis zwischen Arbeitgeber und Arbeiterschaft besterfördern durch besicre Entlohnung? Welche Mittel zurDurchführung find notwendig ?" Als Mittel führte der
Vortragende an : Eingehendes wissenschaftliches Studiumaller Elemente und Kapitel die benutzt werden , aller
Einrichtungen und Werkzeuge, sorgfältige Auswahl des
Menschenmaterials . Wird dieses System richtig ange¬wendet , so kann ein Arbeiter dreimal mehr letzten älssonst. Andere amerikanische Gelehrte haben auf demSystem Taylor aufgebaul und die Grundlage, höhereLöhne zahlen zu können, geschaffen . In Amerika arbertenbeute etwa 100000 Arbeiter nach diesem System. DerVortragende kam zu dem Schluß, daß dieses System aufalle Betriebe Anwendung finden könnte. Natürlich unter

Berücksichtigung der in jö >em Lande besonders oorliegeVerhältnisse . Der Vortrag wurde durch Lichtbildeiläutert.
In der Diskussion meinte Fabrikant Schulz , der inAmerika etwa 70 bis 80 Betriebe kennt, in denen das

Taolorsystem eingeführt ist, daß man bei uns in Deutsch¬land sehr vorsichtig vergehen muß, denn das Systembrft
^

e der Arbeiterschaft nicht allein Vorteil , sondern mehr
Gwßkaufmaun E . Fabarius - Bremen schildert dasInteresse der Le t̂il-Jndustrie an der Errichtung einerBaumwollterminbörsc in Bremen, um vom Ausland

möglichst unabhängig zu werden . Zu hoffen ist, daß diekontinentale Industrie einer solchen Börse ihr Interessenicht versagen wird, denn die Gründung ist für dieIndustrie von außerordentlich großer Bedeutung . Mitder Gründung gehe Hand in Hand eine bessere Be¬wertung der in unseren Kolonien gewonnenen Baum¬wolle .
Professor Büsgen von der Königlichen Forstakademiein Hanu--Münden referierte über die Nutzbarmachung derWaldbestände in den deutschen Kolonien für die deutscheHolzindustrie . Im Kameruner Wald gibt es etwa 400

verschiedene Holzarten . Jedes Holzunternehmen muß beidem Ankauf von Holz m Kamerun außerordentlich ge¬wissenhaft bei der Abschätzung des Waldes Vorgehen, dadas zur Verwertung geeignete Hotz sehr ungleichmäßigvertritt ist. In den letzten Jahren ist in Kamerun Maha¬goniholz gefunden woichen, wodurch sich der Holzexportaus Kamerun im letzten Jahre verdreifacht hat. Unserneugewonnenes Kamerun fft nicht so schlecht, wie eshäufig dargestellt wird, dort wurde zuerst Mahagoniholzgefunden. Das Wollbaumholz , das in der südwestlichenEcke von Kamerun am meisten auftritt, hat eine großeZukunft, es wird bei uns zum Ban von Telephonzellenverwendet wegen der schalldämpfenden Wirkung . IDattschostafrika ist ein Teil der Wälder an der Küf
schon ziemlich von den Indiern ausgeranbt worden . Die
Versuche mit den dort vorkommenden Holzarten sind sehr
vielseitig. (Bleistiftholz , Parkettholz , Telephonzellenho" '
Nach Europa muß nur bestes Holz geschickt werden , vaman sonst die Wälder von Deutschostafrika diskreditiert .Die Regierung richtet in den WaldarmenOstafrikas Reser¬vate eiry um den Wald zu erhallen und zu vermehren . InTogo eristiert ein durch Graf Zech eingerichteterKunstwaldvon 600 qw, weil das Land selbst zu wenig Wald hat. In
Südwestafrika versucht man etwas rascher wüchsige Holz¬arten einzuführeu , um die Waldbestände rentabler zumachen. Prioatunternehmungen und Regierung müssenin unseren Kolonien Hand in Hand arbeiten um den Er¬trag der Waldbestände reichlicher zu gestalten .Am Schluffe der Beratungen folgte ein Bortragvon Bürgermeister Dr . Kleinschmidt - Karls¬
ruhe über die Badische Iubiläums - Aus -
stellung für Industrie , Handwerk und
Kunst , Karlsruhe 191S . Seit dem Jahre1877 hat in Baden keine spez . badische Landesaus¬
stellung für Gewerbe und Industrie mehr stattge¬funden. Es ist ein Wunsch aller beteiligten Kreise,daß ihnen noch langer Zeit wieder einmal Gelegen¬heit geboten wird , ihre Leistungsfähigkeit zu zeigen.Wir haben die Freude , Ihnen Mitteilen zu können ,daß Großherzog Friedrich das Protektorat über die
Ausstellung übernommen hat , der sein persönlichesInteresse an ihr schon wiederholt gezeigt hat . Die
Staatsbehörden haben sich nicht nur durch die Auf¬
nahme einzelner Herren in den Landesausschuß
interessiert , die Mitwirkung der Regierung findetihren Ausdruck auch darin , daß sowohl der Refe¬rent für Handel und Gewerbe im Ministerium des
Innern Äs auch der Direktor des Landesgewerbe¬amtes bei den Vorarbeiten eifrig Mitwirken . Die

Karlsruher Tagblatt , Montag, den 2. Juni 1913.Gebiete , auf die sich di« Ausstellung erstreckt, sindIndustrie , Handwerk und Kunst. Die Ausstellunggibt einen Ueberblick über die Leistung und Lei¬stungsfähigkeit des ganzen badischen Landes , d . hsoweit Industrie und Handwerk in Betracht kommen. Die Kunstausstellung ist keine Landesausstellung allein , sondern eine große Kunstausstellung ,bei der die ganze deutsche Kunst und natürlich inbesonderem Maße die badische Kunst zu Wort kom¬men sollen. Das Handwerk ist zunächst innerhalbder Fachgruppen verteilt ; in zweiter Linie kommtvielleicht auch eine getrennte Ausstellung in Frage ,soweit die besonderen Interessen des Gewerbes inFrage kommen. Die Bedingungen der Ausstellungsind vereinbart mit dem Direktorium des Verban¬des. Mit dessen Genehmigung ist die Gliederungder Ausstellung nach Branchen vereinbart worden .Was die Handwerkerausstellung betrifft , so sindwir mit den Wünschen der Regierung und desHandwerks darin übereingekommen , darauf zu ach¬ten , daß wir eine Spezialitäten -Ausstellung erhal¬ten . Der Reiz des Handwerks liegt nicht in derMasse, sondern darin , daß der Handwerker zeigt,was geleistet werden kann . Wir dürfen uns hin¬sichtlich der Ausstellung der Industrie auf derenAnregungen verlassen . Was dos Risiko betrifft , soträgt dieses in erster Linie die Stadt Karlsruhe ,jedoch ist ihr ein erheblicher Beitrag der Regierungzur Verfügung gestellt worden . Die Geschäfte wer¬den geführt durch eine Ausstellnngsgesellschaft, diedie verschiedenen Ausschüsse erwählt . In ersterLinie kommt in Betracht der Ausstellungsvorstand :in ihm sind vertreten die Herren von der Regie¬rung , Vertreter der Industrie , des Handels , desHandwerks und der Kunstausstellung . BesondereFachausschüsse sind gebildet für die Kunstausstel¬lung , für das Handwerk . Es wurde auch ein be¬sonderer Landesausschuß für die Industrie be¬stimmt, der aus zehn Mitgliedern besteht ; im Lauseder nächsten 14 Tage wird eine Sitzung dieses Aus¬
schusses stattfinden . Zur Beschaffung der Mittelwird noch eine Lotterie veranstaltet , deren grund¬sätzliche Genehmigung uns bereits zugesagt fft ; siewird eine Geldlotterie und eine Sachlotterie sein;die Gewinne werden sämtlich bei den Ausstellerngekauft .

Hinsichtlich des Geländes sind wir in einer ganzvorteilhaften Lage. Im Gegensatz zu anderen Städtenhaben wir ein Gelände inmitten der Stadt . Die
ElsenbahnoerwaUung stellt uns nämlich das Geländedes allen Hanptbahnhofes zur Verfügung, dazu kommtder jetzige Festplatz , der Meßplatz und der Stadtgarten .Dieses Gelände ist groß genug , eine anständige Aus¬
stellung anzulegen; es liegt zentral für die Karlsruherund für die Fremden, die vom Bahnhof kommen , sobequem aus der Strecke , daß sie gar nicht daran vor¬beikönnen . Ferner kommt uns zugute, daß auf demallen Bahnhofgelände ein Teil der Bauten nach eini¬
ger Abänderung für die Ausstellung nutzbar gemachtwerden kann . Das alle Empfangsgebäude wird in
Verwaltungsräume und in ein Restaurant umgewan¬delt ; Verwendung finden die Maschinenhallen und die
sonstigen Hallen für die Industrieabteilung . Der Aus-
sdellungs -Haupteingang ist am Ettlingertor gedacht .Das Ausstellungsgelände zerfällt in drei Blocks. Durchden Haupteingang geht es zunächst in das alle Bahn-
hofsgebüet , das der Industrie Vorbehalten ist. Der
zweite Block enthält den jetzigen Festplatz , auf demdie Kunstausstellung untergebracht wird ; die Kunst¬halle ist von der Stadt Karlsruhe als festes Gebäudeund dauernde Einrichtung gedacht. Ferner ist hiernoch Platz für das Handwerk und die Industrie . Derdritte Block umfaßt den Meßplatz und den Stadtpark .Die Stadtgartenwirffchast wird zum Hauptrestaurantausgebaut. Hier ist der eigentliche Vergnügungsparkmit der Festhalle und ihren Sälen und dem Städti¬

schen Theater . Die Lage des Geländes dürfte , nichtszu wünschen übrig lassen in bezug auf Bequemlich¬keit und Erreichbarkeit.
Die Stadt Karlsruhe wird rechtzeitig mit einer

großzügigen Propaganda für die Ausstellung «insetzenund dabei keine Kosten und Mühen scheuen. Wir
glauben, daß die Lage der Stadt gut genug ist, umeinen Massenbesuch zu rechtfertigen und die Aufmerk¬samkeit in genügender Weise auf sich zu lenken . DurchVereinbarungen mit den Städten Heidelberg undBaden-Baden soll dafür Sorge getragen werden, daß

Erstes Blatt.die außerbadischen Reisenden auch in Karlsruhe Haltmachen ; es wird alles getan werden, um die Reisen¬den zu fesseln . Die Ausstellung muß so ausgestaltetwerden, daß man sagen kann: Sie bringt etwas Neues,sie bringt etwas Vorzügliches . Zum Schluffe forderteder Vortragende die Anwesenden auf, dafür Sorge zutragen, daß die badische Industrie sich mit voller Kraftauf diese Ausstellung wirst und daß die Anmeldungenrecht bald erfolgen, je eher, desto besser; namens der
Stadtverwaltung Karlsruhe sprach er den Wunsch aus,der Verband Südwestdeutscher Industrieller mögeseine Tagung im Jahre ISIS in Karlsruhe abhalten.Der Vortrog wurde von der Versammlung mit star¬kem Beifall ausgenommen.

Verbandsoorsitzender Gütermann dankte den
Referenten für ihre Vorträge . Der Berbandstag 1914wird in Straßburg und ISIS in Karlsruhe ab¬
gehalten. An Großherzog Friedrich wurde ein Hul¬
digungstelegramm abgesandt.An die Verhandlungen schloß sich im .ZähringerHof" ein Festesten .

Nach dem Festesten fand im Stadttheater eine Auf¬führung von Shakespeares „Was ihr wollt" statt, diemit großem Beifall ausgenommen wurde. Daraufwar zwangloses Beisammensein im Museum.

Jeutscher Leich.
Zentrum und Bauernbund im württem -

bergischeu Landtag .
(Bon unserem Stuttgarter Mitarbeiter .)

-i- Stuttgart . 31 . Mai .
Der erste bedeutendere politische Erfolg der Zu¬sammenarbeit der Rechten , als den das Zentrum den

Beschluß betreffend die Beibehaltung der Kreis -
regierungen preist, hat zwei für die Sieger sehrunangenehme Nebenwirkungen gehabt . Einmalhat er den Ruf des württ . Landtags , ein Musterruhiger und versöhnlicher parlamentarischer Arbeit
zu sein , zerstört; und dann droht er dem Zusammen¬arbeiten des Zentrums mit den Konservativen undBündlern gefährlich zu werden, das bisher so innigwar , als hätten die beiden eine Fraktionsgemeinschaft
geschlossen. Was den ersten Umstand betrifft, sohaben die jenen Beschluß begleitenden Szenen , die
nahe an Obstruktion grenzten, in allen folgendenSitzungen eine so gespannt« Atmosphäre geschaffen ,daß es zu den leidenschaftlichsten Auseinandersetzungenkam und der Präsident nur mühsam die äußereOrdnung erhalten bezw. wiederherstellen konnte.Selbst der erste Vizepräsident, der Abg . v . Kiene
(Zentr .), der nn Privatleben ein hoher Gerichts¬beamter ist, ließ sich in der Erregung zu WendungenHinreißen, die ihm von seinem Präsidialkollegen v .Kraut zwei Ordnungsrufe eintrugen . Diese Störun¬
gen - er ruhigen Arbeit und zugleich des Ansehensdes Landtags , zu dessen Erhaltung der Präsident sel¬ber mahnen mußte, sind um so bedenklicher , als beider Stimmengleichheit der Rechten und dev Linken —die Nationalliberalen eingeschlosfen — jede wichtig «Frage die gleichen Berhältniffe und damit die Mög¬lichkeit der gleichen Ausartungen schafft . Und wohinoll das führen?

Gerade der Fall Kiene aber hat alle Anlagen, weiter-
gehende politisch« Folgen zu erzeugen. Der Vize¬präsident hat sich nämlich bei seinen Ordnungsrufennicht beruhigt, sondern offiziell und schriftlich da¬
gegen Verwahrung erhoben. Damit wächst die Sacheüber eine rein persönliche Angelegenheit doch hinaus .Die Kriegserklärung des ersten Vizepräsi¬denten gegen den Präsidenten — in einem Präsidium ,das einheitlich der Mehrheitsgruppe der Rechten ent¬nommen ist — bedeutet doch zugleich eine solche vonPartei zu Partei , zumal dem Brief schon die halbeDrohung mit dem Rücktritt vom Präsidium beigege¬ben ist. Oder, vorsichtiger ausgedrückt: das enge Ver¬hältnis der beiden Parteien der Rechten hat einenersten, aber sehr empfindlichen Stoß erhalten . Selbstwenn es noch einmal zu einem Ausgleich kommt, wirdeine Abkühlung Zurückbleiben . Die Konservativenhaben verspürt, daß das Zentrum sich nichts vonihnen gefallen lasten will; sie werden sich darauf ein¬

richten muffen , gelegentlich , vielleicht auch öfter wie¬der Beziehungen zu den liberalen Parteien zu suchen.

wie sie im letzten Landtag bestanden. WennH *
Tumulre der letzten Tage den Bund der Rechte»lösen begännen, wäre das Anfang einer Entwickg,

^die im allgemeinen politischen Intereste nurgrüßen wäre.

SadWe poüM.
Abschluß der Großblockverhaadlungen.Gestern fand m Karlsruhe zwischen >-Vertretern der drei Linksparteien eine „D*

schließende Besprechung über die bejLandtagswahlen einzuschlagendet i k statt. Es ist sicher zu erwarten , daß dieBetracht kommenden Organisationen den Grundlagen des Abkommens zustimmen werden.
^ "

Aus der konservativen Partei . 'Als Tag des diesjährigen Sommerfestesdem Forsthous Stutensee bei Blankenlochsnunmehr Sonntag , 22 . Juni , festgesetzt wordenLeitung des Festes liegt in den Händen eines Aowi
°

tees , das sich aus Mitgliedern der beiden Kons»»vativen Vereine der Stadt Karlsruhe zusammen

Unwetter.
Karlsruhe, 2. Juni . Die Witterung ließ sichSonntag wenig freundlich an . Den Regengüssenam Samstag folgte nachts Aufheiterung und erneu»drückende Schwüle, hervorgerufen durch sehr hob,Luftfeuchtigkeit , die dann nach kurzer Aufheiteru^am Sonntag früh wieder starke Bewölkung undschließlich in den ersten Nachmittagsstunden ver-breitete Gewitter und longanholtende wolkenbruckartige Platzregen zeitigte . Während die elektrischenEntladungen innerhalb der Stadt nicht sehr starkwaren , gab es «inen um so ergiebigeren Nieder¬schlag , der rasch die Wege aufweichte und in Gärtenund auf den Feldern zu Ueberschwenmmngen führteIn den Abendstunden des Sonntags stieg der Lustdruck kräftig an ; auch stellte sich eine erquickendeKühle ein ; das Thermometer sank gegen IS Grob8 . Baden -Baden . 1 . Juni . Dieses Jahr scheintsich besonders für unsere Gegend zu einem außer- iordentlich gewttterreichenzu gestalten. Schon!am Samstag gegen Abend ging ein Gewitter nie¬der und heute nachmittag von 3 Uhr ab setzte ein !außerordentlich schweres Unwetter ein und brachte !ein Toben der Elemente , wie es nur selten zu ver-/zeichnen ist. Nach strömendem Regen und orkan¬artigem Sturm , bei Donner und Witz ging auch !starkerHagel nieder und zwar fielen Schloßenin Größe von Taubeneiern . In den Gärten undAnlagen richtete dos Unwetter bedeutenden Scho- '

den an , besonders der Hagel , durch den auch viele
Fensterscheiben zertrümmert und Dächer der Häuserbeschädigt wurden .

a . Vom Schwarzwald , 1 . Juni . Samstag abendund Sonntag nachmittag gingen beinahe in allenTeilen des Schwarzwoldes schwere , stundenlang«Gewitter , wolkenbruchartige Regengüsseund strichweise auch stark« Hagelschläge nie¬der . Die einzelnen Unwetter , die eine ziemlich be¬deutende Abkühlung brachten , richteten zum Teil -
größeren Schaden an . Die Gebirgsbäche schwollenin kurzer Zeit hoch an und traten vereinzelt überdie Ufer» Stein «, Geröll und Erde mit fortschwem -mend . Auf den Aeckern und in den Ziergärten
sammelten sich große Waffermaffen an . Infolge des
allzu ergiebigen Regens beginnt das Beerenobst daund dort zu faulen . Der Hagel Hot in manchen
Rebbergen zerstörend gewirkt . In den Bergen sindviele Touristen durch Gewittersturm überraschtworden und mutzten schleunigst schützende Hütten
aufsuchen . Die Temperatur fiel in höheren Lagenum 10 bis 12 Grad .

Plochingen , 1 . Juni . Heute nachmittag V-6 Uhr
hat hier ein Orkan große Verwüstungen
angerichtet . Beim Zusammenstößen zweier heftigerGewitter entstand ein Wirbelsturm von furchtbarerStärke . Die Glasdächer und einige Giebelwänd«
des Bahnhofes wurden zum großen Teil zerstört.

Gkitzherzogliches Hoslheaiec.
Tristan und Isolde .

Ein Dirigent muß Herrschertalent besitzen. Er
muß herrschen können sowohl über das eigene Wis¬
sen, das eigene Erleben , über die ureigensten, tief¬
innersten Seelenregungen , wie über die äußeren Mit¬
tel , den technischen Apparat , der notwendig ist, um
eben den Gesühlsskalen des Dirigierenden Ausdruck
zu geben. Wenn man bedenkt , daß diese äußerenMittel nun beim Orchester aus Menschen mit selb¬
ständigem Denken und freiem Willen bestehen, so kann
man ermessen , wie groß beim Dirigenten die Be-
hauptung der Autorität , die Fähigkeit der Willens-
Äertragung sein mutz , um für den Hörer osfenkun -
dige Erfolge zu erzielen. Eine Machtstellung sonder¬
gleichen bedeutet es für den, der vom Dirigentenpulteaus Wagners Tristan nachschafsen darf . Fritz
Cortolegis , der gestern zur Probe dirigierte, ist
sich dieser Machtstellung vollauf bewußt . Seine Wie¬
dergabe läßt Eindringen in den geistigen Gehalt, Er¬
fassen des musikalischen Aufbaues der Tonfchöpfungerkennen. Trotz ruhiger , verhältnismäßig wenig ab¬
wechslungsreicher Bewegungen bringt er eine cmge.
nehme Leichtflüssigkeit der Linienführung zu Stande ,die einerseits die Verständlichkeit fördert , anderer¬
seits der Tiefe entbehrt . Einen großen Wert legt er
auf dynamische Schattierungen — selten hört man
im Orchester ein Piano von solcher Zartheit und Fein¬
heft. Häufiger Tempowechsel , der teilweise sehr er¬
frischend und belebend wirkt, hat den Nachteil, daß
sich Lurch Ueberstürzen von Themengruppen Zer¬
stückelungen ergeben, welche die Linie zerstören und
dadurch dem großen Auge Einbuße tun . Überhaupt
geht der Dirigent noch zu sehr auf Detailarbeit aus ,ohne die Gesamtwirkung im Auge zu behalten. Doch
darf man gerne zugestehen , daß seine Art des Diri¬
gieren« keine gewöhnliche ist, daß er bemüht ist, vor
allem zu gestalten, und zwar mit Wärme , Tempera¬ment. Vornehmheit und Seele . Ob er allerdings der
Mann ist, der als erster Hoskapellmeister für unsere
Oper taugt — das läßt sich noch nicht sagen. Unbe¬
dingt müßte man ihn noch vor andere Aufgaben stel¬
len, ehe man bindende Verpflichtungen eingeht-, eine
Mozartoper und vielleicht Beethovens „Fidelio" wür¬
den dem Gastdirigenten Gelegenheit geben, noch an¬
dere Seiten seiner Fähigkeiten einschätzen zu lasten.
Das dritte Auftreten William Wegeners , dies¬
mal als Tristan , hat wohl den Beweis erbracht, daß

dieser Tenor , so sehr man sein gesangstechnischesKönnen anerkennen wird, nicht für unsere Hofbühnegenügt . Reben diesem wenig heldenhaften Heldenhatte Frau Lauer - Kottlar als Isolde einen
leichten Stand . Auch bei ihr reichte die stimmliche Kraftfür die großen dramatischen Akzente nicht aus , doch
ersetzt sie viel durch Wohllaut des Klanges und durchdie rührende Menschlichkeit und Wahrhaftigkeit ihresSpieles . Neu in der Besetzung als Marke war Herrv . Schwind , der den alternden König mit kraft¬vollen Strichen zeichnete . Die übrigen Rollen lagenin den bewährten Händen der bisherigen Darsteller.Dem Orchester sei ein besonderes Lob gezollt für die
Bereitwilligkeit und Freudigkeit, mit der es allen
Intentionen des fremden Leiters folgte und dadurch
zu einer wirklich stimmungsvollen Aufführung des
Meisterwerkes mithalf. Der Beifall des Publikumswar sehr herzlich, so daß auch der dirigierende Gastvor der Rampe erscheinen konnte . Die Großherzog-
lichen Herrschaften wohnten der Aufführung an.

F . Sch.

Theater mi> Musik.
m . Zu Weingartners SV. Geburtstag . Felix Wein¬

gartner , Edler von Münzberg , der berühmte Diri¬
gent und Komponist, begeht heute seinen fünfzigsten
Geburtstag . Weingartner , der für die Gegenwartden Typus des „freudig wie ein Held zum Siegen "
seinen Stab führenden Orchesterleiters am schönstendarstellt , der Unzählige unsere klassische Musik aufsReinste und Edelste hat genießen lasten, ist Oester¬reicher von Geburt . Sein Vater war der Telegro -
phendirektor Guido von Weingartner im dalmati¬
schen Zara . Der junge Felix erhielt seine Erzie¬hung in Graz . Den ersten Musikunterricht gab ihmseine Mutter , dann bildete ihn Dr . Wilhelm Mayer' weiter , der Leiter des steiermärkischen Musikver¬eins . Die ersten Klavierstücke, die von dem Sieb¬
zehnjährigen erschienen, trugen ihm ein staatliches
Stipendium ein . Weingartner ging nach Leipzigans Konservatorium und studierte ümeben an der
Universität . 1883 trat er in Liszts Weimarer Kreis .Dort wurde seine erste Oper „Sakuntala " aufge-
sührt , die Talentprobe des Wagnernachfolgers . Die
Kapellmeisterlaufbahn , ursprünglich ein Notbehelf ,führte ihn in kurzen Etappen über Königsberg und
Danzig , Hamburg und Frankfurt nach Mannheim .
Hier erst gewann er den Ruf , auf den hin ihndann Pierson 1891 nach Berlin zog. Was er hier

erst als Opernleiter und dann bis zu seinem so
schmerzlich empfundenen Konflikte mit der General¬intendantur als Leiter der Symphonieabende der
Königlichen Kapelle geleistet hat , das hat er selbstin seinem nur allzu bitter berichtenden Hefte „Er¬lebnisse eines königlichen Kapellmeisters in Berlin '
stolz und bescheiden erzählt . Bon 1898 ab lebte erin München und leitete dort das Keim-Orchester.Von 1907—1911 war Weingartner Direktor derWiener Hofoper , jetzt steht er in einer freieren Ver¬
bindung mit der Hamburger Bühne . Nicht mit sohinreißender Frische wie der Dirigent Weingartnerwirkte bisher der Komponist. Daß sein „Genesius"
1892 in Berlin nicht gefiel, liegt doch nicht nur anden bösen Intriguen . Die Aufführung der Orche¬ster-Trilogie 1908 brachte einen stärkeren Erfolg .Seine Lieder , seine symphonischen Dichtungen
„Lear " und „Die Gefilde der Seligen ", seine drei
Symphonien zeigen ihn auf den Bahnen Wagnersund Liszts . Gern hat er auch zur FÄer gegriffen :er schrieb über das Dirigieren , über die Lehre vonder Wiedergeburt und das musikalischeDrama , überdas tiefe Erlebnis , das ihm die Bekanntschaft Carl
Spittelers brachte, gab Ratschlüsse für Aufführun¬gen der Beethovenschen Symphonien und hat end¬
lich unter dem Titel „Akkorde " seine Aufsätze ge¬sammelt . Zu seinem SO . Geburtstag möchte man
Weingartner wünschen, daß ihm auch in seinem fürden nächsten Winter angesetzten Entscheidungs-
Kampfe mit der Berliner Generalintendantur der
Sieg zuteil wird , damit diese leidige Angelegenheit ,bei der sicher beide Teile gesündigt haben , endlich
zur Ruhe kommt und auch die Berliner seiner nochimmer jugendlichen Kraft ohne Hemmungen sicherfreuen .

Smsi uni, WIffeuschasl.
Eröffnung der Münchener Internationalen

Kunstausstellung.
Gestern vormittag 11 Uhr wurde die Inter¬nationale Kunstausstellung im Glaspalastmit einem feierlichen Festakt eröffnet. Hierzu hatten

sich eingefunden: Der Protektor der Ausstellung,Prinzregent Ludwig mit Gemahlin und die übrigen
Mitglieder des königlichen Hauses , ferner Prinz Ge¬
org von Sachsen -Meiningen, das diplomatische Korps,die Spitzen der bayerischen Hof- und Staatsbehörden ,des Militärs sowie der Stadtgemeinde München. Fer -

ner waren anwesend die Mitglieder des großen Zen¬tralkomitees, die deutschen und ausländischen Dele¬
gierten. Vor dem Glaspalast hatte die Ehrenkompagniedes Infanterie -Leibregiments mit Fahne und Musik
Aufstellung genommen.

Nachdem der Regent, der Generalfeldmarjchalls-uniform trug , mit seiner Gemahlin Cercle gehaltenhatte, wobei ihm die auswärtigen Delegierten vorge¬
stellt wurden, richtete der Präsident der Münchener
Künstlergenossenschaft Professor Hans o . Petersenals erster Präsident des Zentralkomitees eine An¬
sprache an den Regenten, in der er für die Ueber-
nahme des Protektorats über die Ausstellung und die
persönliche Teilnahme an dem Eröffnungsakte dankte.Er betonte ferner, wie die bayerischen Künstler mit
ganz besonderer Dankbarkeit die Wohltat empfänden ,unter einem Herrschergeschlecht zu leben , das mit sor¬
gender Hand die freie Entwicklung jeder gesunde»
Kunst schützt und schirmt, welches durch seinen warm¬
herzigen persönlichen Verkehr mit den Künstlern in¬
nigen Anteil nimmt an ihren Bestrebungen, an ihrem
Geschicke . Der Redner bat den Regenten, die Aus¬
stellung für eröffnet zu erklären.

Der Prinzregent gab in einer Erwiderungs¬
ansprache zunächst seinem Bedauern darüber Ausdruck,
daß sein verstorbener Vater, der mit allen Fasern
seines Herzens mit der Kunst zusammenhing und zu
dessen Lebzeiten noch die Vorbereitungen für kc
Kunstausstellung begonnen hätten , die Eröffnung nicht
mehr erleben konnte . Der Regent versicherte sodann
Kunst und Künstler auch von seiner Seite dauernden
warmen Interesses und Schutzes und dankte den deut¬
schen und ausländischen Künstlern für ihre Beteili¬
gung. Er schloß die Ansprache mik dem Wunsche, daß
die Kunstausstellung nach jeder Richtung einen guten
Erfolg haben und den Künstlern auch goldene Früchte
tragen möge, und erklärte die Ausstellung für er,
öffnet.

Der zweite Präsident des Zentralkomitees Professor
Freiherr von Habermann , Präsident der Mün¬
chener Sezession , brachte sodann auf den Regenten ein
von der ganzen Versammlung begeistert ausgenom¬menes Hoch aus . Die Musik spielte die Königshymne .
Der Festakt hatte sich in dem großen Saal vollzogen,
in dem die Werke der französischen Künstler ausge¬
stellt waren .

Nach einstündigem Rundgang durch sämtliche satt
verließ der Regent, der seine Gemahlin führte, unter
den Ovationen der Festoersommlung und dem SM
der Königshymne die Ausstellung. Die Zahl der aus¬
gestellten Objekte der Malerei , Graphik, Plastik und
Architektur betrögt ungefähr 3600.
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Erstes Blatt.
^ e Bahnhof war mit Trümmern bedeckt .

. Reseroeeisenbahnzug wurde mitsamt der
ntive vom Sturm umgeworfen . Durch herab -

Mauerstücke wurde ein junger Mann ver -
^ gr ^tliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte ,
« chtz gtadt wurden von vielen Häusern Mauer -
fz » ^ ^ Erissen. Ueder hundert Häuser verloren
i ** « ^ eldächer . Die Feuerwehr mutzte alarmiert
i , ,m auf dem Bahnhof die Trümmer zu be-
i der Eifenbahnverwaltung wurden

ŝ -̂ ilfszüge entsandt . In dem Eichenwald beip
^ der Sturm große Verheerungen
und die stärksten Bäume entwurzelt .

Eze Unglück spielte sich in der Zeit von
z Minuten ab .

Aus Laden.
Beisetzung von Geheimrat Euting .
» Hern, 2. Juni . (Eig . Drahtbericht . ) Zu einer

Gebenden Feier gestaltete sich gestern die
^ ckung des Geheimrats , Universitätsprofessors

Pilius Euting , Direktor der Straßburger
Lsgsthek , aus der Höhe des Wildsees . Professor

hatte gewünscht , an dem Ort . wo er so"^ « weilte , in tiefster Waldeinsamkeit begraben
^ werden, und hotte schon zu Lebzeiten das ge-
A «s<bte Stückchen Erde erworben . Das Grab
N wunderschön , der Blick Mt auf den geheim -

<« >ll heraufblickenden Wildsee , weiter hinaus
er über das ganze gewaltige Bergland des

l^ Mchen Schwarzwaldes , seine Heimat . Zahl -
freunde des schon im Januar Verstorbenen

Ästeten seine Reste zur letzten Ruhestätte . In
Irlich gehaltenen Worten wurde des bedeutenden
Ehrten , mehr noch aber des lieben Menschen ge-

Schulrat Dr . SaIzmann , Stuttgart , hielt
^ ?amen des Schwarzwaldvereins eine Gedächt -

die bei den zahlreich anwesenden Touristen
tiefen Eindruck machte . Er feierte den Ver -

Mbenen als Gelehrten , als Begründer und eif -
Förderer des Vogesenklubs und des Schwarz -

Lvereins , als leidenschaftlichen Freund der
Als der Bergsport noch in den Kinder -

Tr -
'
n steckte, war schon Professor Euting im

Avarzwald als „ Ruhsteinvater " bekannt . Es
^ chen sodann noch 23 Redner und legten Kränze

u. a . der Dekan der Straßburger philoso¬
phischen Fakultät im Namen der Kollegen des Der -
-Mbenen und des Direktors der Bibliothek , Mit -
Md des Bogesenkluds , des Schwäbischen Alb -
-Wins , ein Gesangverein usw . Lin Vertreter der
gemeinde Naiersbronn , auf deren Gemarkung dos
gmb liegt, legte einen Waldstrautz am Grobe nie¬
der. Der von ihm selbstgewählte Gedenkspruch ,
8r in arabischer Schrift auf seinem Grohmal steht ,
könnte wirklich keine bessere Umgebung finden ,
um als ewige Wahrheit zu wirken ; er heißt : „Er
-jt der Lebendige , der Ewige . Wenn mein Leid zu
Staub geworden ist und ich in der Nähe des all -
taimherzigen Gottes weile , so beglückwünscht mich,
«eine Fremide . und sprecht : Frohe Botschaft Dir ,
S bist zu einem Gütigen heimgegangen ."

Hk vmtach , 2 . Juni . In einer außerordentlichen
gonraloersommlung beschloß der Gesangverein
Fyra "

, im Mai oder Juni nächsten Jahres das
Mhrige Stiftungsfest in Verbindung mit einem
Sesangswettstreit zu begehen .

8 . Durmersheim . 1 . Juni . Der für hier und Um-
Mnd genehmigte Wochenmartt wurde gestern
eröffnet . Der Wochenmarktplatz , der Lindenplatz
am Lokalbahnhof, war mit Fahnen und Tannenreis
geschmückt; an einer Willkommpforte prangte sogar
« i ganz gutes Stilleben -Marktbild . Zur Eröff¬
nung war der ganze Gemeinderat erschienen.
Lech die Schuljugend durfte sich auf dem Markt Um¬
sehen, und unter Leitung ihrer Lehrer veranstalteten
ße Spiele und Wettläuje . Den Abschluß bildete für
die Kinder die oolksbelustigende Verteilung von Wurst -
Mi« , Backwaren und anderen Sachen . Für die
Shuljugend wurde so die Morkteröffnung zu einem
Ich Aber auch sonst hatte sich bald ein reges Markt¬
leben entwickelt, und zuletzt -konnten die anwesendenWrtner und Händler die rauflustigen Marktbesucher«cht einmal ganz befriedigen . Der erste Markttag
hat gezeigt , daß der Wochenmarkt ein Bedürfnis ist
sür Durmersheim und die obere Hardt .

o. Pforzheim . 1. Juni . Der Fremdenoer -
tehrsoerein und Spiel - und Sportverein
haben es unternommen , hier nach dem Muster an¬
derer Orte ein FrühlingsKinderfest einzubür -
hern. Heute fand das Fest zum zweitenmal statt , und«m muß sagen, daß es großartig ausgefallen ist, trotz¬dem die Witterung nicht zuverlässig war . Der Haupt -
tril des Festes , der große Umzug durch die Stadt , zudem viele Tausende von hier und auswärts als Zu¬
schauer erschienen waren , dauerte über Stunde»ab zählte eine Menge höchst interessanter GruppenM Musikbegleitung . Die Kinder waren je nach dem
Mer mit verschiedenfarbigen Stäben und Kränzen"Westattet : weiß , rot , gelb, blau , violett . Im Zugbch man Herold«, geschmückte Autos und Wagen , Kin¬der auf geschmückten Rädern , Ziegen -, Esel - und
bmnygespanne, Jpngdeutschlandgruppe von 1813,«mmen- und Sängergruppen , Pfadfinder usw . Den
^ ypunkt aber bildeten die Wagen mit der Darstel -«»8 des Struwelpeter , zu welcher die entsprechendenMe gesungen wurden . Der Festzug fand bei schön -l?m Sonnenschein statt . Kaum hatten sich aber die

Tausende auf den großen Festpiatz , die Davos -Men an der Nagold begeben , so brach ein Gewitterdas leider manches weiße und bunte Kleid hartmmiahm, im großen ganzen aber die wohlgelungene
Veranstaltung nicht allzusehr störte , da es später wie -
^ aufhörte . Das Pforzheimer Frühlingsfest wird
M künftig mehr und mehr auch von auswärts Be -^ ber anziehen .
» i . dllUruheim , 2 . Juni . Zu der Auffindung der zehn
iudesleichen wird noch gemeldet, daß neuerdingsdie Verhaftung der Tochter der Frau Wühlerweil sich inzwischen die Verdachtsgründe für eine

^ Wifferschast an den Verbrechen der Mutter verstärkt

? ^ Ern, 2 . Juni . (Eig . Drahtbericht .) Gester :ns in Fautenbach bei Sichern unter ungemei
^ reicher Beteiligung der Gaukriegertag deYen e r Gaumilitärverbandes statt . E
^ ren sämtliche 17 Gauvereine mit Musikkapelle :720 Mann vertreten . Vom MUttärvereinsywium war Oberstleutnant Heusch erschiene:
s.. ,,Erbrachte die Grüße des zurzeit noch ei

- Präsidenten Waenker von Danken
^

a>e , l. Her Militärverein Fautenbach , der in
LA

° *863 gegründet wurde , hatte heute zugleich da
Fahnenweihe . Die Festrede hielt der Direl

Lenderschen Anstatt in Sasbach , Dr . Schind
. Er gedachte in patriotischen Worten der Zeiroll Jahren und der Bewegung des Volkes un

Karlsruher Tagblatt, Montag, den 2. Juni 1913.
der Stützen , die di« Militärverein « bildeten , sür Thron
und Altar . Es war eine hervorragende oratorische
Leistung . Die Feier nahm einen großartigen Verlauf .

St . Waldshut , 31 . Mai . ( Privattelegramm .) Die
Person des Mannes , der sich am Fronleichnamstag— wie seinerzeit gemeldet — bei Luttingen von
einem Personenzug überfahren lieh , ist jetzt als
di« des 26 Jahre alten Metzgers Walter Rytz aus
Rüti im Kanton Bern (Schweiz ) festgestellt worden .

:: Harsberg , 2. Juni . Die Mitteilung , daß ein vier¬
jähriges Kind einer hiesigen Familie nach dem Genuß
von Sauerampfer gestorben sei, ist nicht richtig.Die ärztliche Untersuchung ergab, daß das Kind einer
Nierenentzündung erlegen ist , es hatte aber wenige Tagevor seinem Tode Sauerampfer gegessen . Es ist deshalb
immerhin der Genuß von Sauerampfer zu verbieten.

:: Waldshut , 2 . Juni . In Hänner wurde durchdie Unvorsichtigkeit beim Grasmäher ! das etwa 8jähr .
Söhnchen des Schmicdmeisters Eckert von einem anderen
Knaben mit der Sens « sehr schwer verletzt.

Wiudegg (Amt Stockach) 2 . Juni . Durch unvorsichtigesantieren mit einer Lampe entstand im Anwesen des
immermeisters Gröninger Feuer , dem das ganzeAnwesen in kurzer Zeit zum Opfer siel.
: : Särkiuge » , 1. Juni . Im benachbarten Stein

hat der von hier gebürtige Händler Herm . Steinsulsznach kurzem Wortwechsel seine Frau erstochen . St .war m betrunkenem Zustand nach Hause gekommen, woes zu einem Wortwechsel zwischen den Eheleuten kam.Hierbei ergriff St . ein auf dem Tisch liegendes Metzger¬messer und versetzte seiner Frau einen Stich in die Brust ,der den alsbaldigen Tod herbeiführte . Die Erstochene istMutter dreier Kinder und wird als ruhige und fleißige
Frau geschildert. Nach der Tat stellte sich St . selbst der
Polizei , worauf er ins Kantongrfängnis nach Schweizer-
IShemfelden überführt wurde .

Konstanz , 2 . Juni . Das ungefähr 3 fahr . Söhnchendes Metzgermeisters Stadelhofer war in einem un¬
bewachten Augenblick in den Rhein gefallen . Als das
19jährige Dienstmädchen den Unfall des Kindes bemerkte,sprang es in voller Kleidung in den Rhein , um das Kind
zu retten , kam aber dabei selbst in Lebensgefahr . Eine
21jährige Engländerin , die Zt . im Jnselhotel wohnt , be¬
merkte den Vorgang und sprang ebenfalls in voller
Kleidung in den Rhein . Es gelang ihr , das Kind zuretten . Auch das Dienstmädchen konnte wieder an das
Ufer gebracht werden .

Aus dem Stadtkreise.
Zum Unwetter in Baden .Der Polizeibericht meldet : Gestern nachmittag ,während des Gewitters , hat der Blitz bei der Wasch¬anstalt Wendt in Rüppurr in die elektrische Leitungder Albtahlbahn eingeschlagen . Die Leitung lieferteinfolge dessen nicht mehr genügend Strom , so daßein von Ettlingen kommender Zug um 4 Uhr beim

Exerzierplatz in Ettlingen stehen blieb , während der
gleichzeitig in Karlsruhe abgehende Gegenzug nurbis zur Unterführung am neuen Personenbahnhofkam und von dort wieder nach Karlsruhe zurücksahrenmußte . Nach Beseitigung der Störung in der elek¬
trischen Zentrale konnte der regelmäßige Verkehr wie¬der ausgenommen werden .

Hoffinanzrat Ruppert konnte gestern sein 2Ssäh°
riges Dienstjubiläum als erster Berivaltungsbeam -ter des Hoftheaters begehen . Seit 35 Fahren stehter bereits im Dienste des Hofes . Aus Anlaß seines
Jubiläums wurden ihm durch den IntendantenGeh . Hofrat Dr . Bassermann die Glückwünschedes Großherzogs überbracht . Da der Jubilarbereits eine Reihe höchster Ordensauszeichnungen
besitzt , wurde ihm das Bild des Grohherzogs — bie
große Psrphetersche Aufnahme — mit Widmungund kunstvollem Rahmen überreicht . Der Ueber -
gabe , die gestern morgen 11 Uhr in der Prioot -
wohnung des Geehrten stattfand , schloß der Inten¬dant seine Glückwünsche an und übergab gleich¬
zeitig sein Bild . Wir fügen unsere herzlichsten
Glückwünsche sür den verdienstvollen Beamten an .

40jähriges Dienstjubiläum . Am 1 . Juni konnte derin weitesten Kreisen bekannte Hofmusiker Fritz Rich¬ter das seltene Jubiläum der 4Vjähr '
igen Zugehörig¬keit zum Großh . Hoforchester begehen . Der Jubilar ,der sich als Künstler , wie als Mensch der größten

Wertschätzung und Beliebtheit erfreut , wurde durch ein
von den Hofkapellmeistern und Mitgliedern des Hof¬
orchesters gestiftetes Ehrengeschenk sowie durch eine
Morgenmusik des Hornquartetts vom Hoforchester
überrascht . Wir schließen uns den besten Wünschen
für eine weitere ersprießliche Tätigkeit des sympathi¬
schen Künstlers an .

Gewerbefleitz . In dem Schaufenster der Firma
Adolf Lindenlaub , Kürschnerei hier , ist z. Zt .ein« vom Verein badischer Pahnhos -
wirte dem Deutschen Kaiser gewidmete Iubi -
läumsadress « ausgestellt . Der aus Schweins -
leder hergestellte Einband wurde .von der hiesigen
Firma Eduard Schölls Nächst ., Hofbuchhandlung ,entworfen und angefertigt , während die Adre .ffsvon einem anderen hiesigen Künstler ausgeführtwurde . Beides sind Produkte einheimischen Ge -
werbesleißes .

Zu einem Iugendsesi in großem Rahmen wird sichdie am 26 . ds . Mts . anläßlich des Kaiserjubi¬läums auf dem Meßplatz stattfindende Feier der
hiesigen städtischen und staatlichen Schulen gestalten .
Massenchöre von Knaben und Mädchen werden ihreLieder erschallen lassen , und Turnspiele der einzelnen
Schulgattungen werden das Auge des Zuschauers er¬
freuen . Im ganzen dürsten sich gegen 10 00Ü Schülerund Schülerinnen an dem Feste beteiligen . Solche
Schülermassen hat die Residenz noch nicht auf einem
Platze beisammen gesehen .

Die Frühjahrsmesse hat am gestrigen Sonntag
ihren Anfang genommen . Das übliche „gemischte "
Wetter , das sich am ersten Mehsonntag jeweils ein¬
zustellen pflegt , blieb auch diesmal nicht aus . In den
ersten Stunden des Nachmittags , just als die Völker¬
wanderung nach der Budenstadt am Gaswerk am
lebhaftesten war , begannen jäh Gewitterregen nieder¬
zuplatzen , und wenn diese auch nach S Uhr auf¬
hörten , jo sahen schließlich doch viele ob der drohen¬den Wolken und der Bodenlosigkeit des Platzes von
einem Besuch« der Messe ab . Viel Neues bietet diese
Heuer nicht, trotzdem die Verkaufs - und Schaubuden
aus einen noch größeren Raum verteilt sind, als
verflossenen Herbst , und solche sogar jenseits der
Durlacher Allee Aufstellung fanden . Die größte An¬
ziehungskraft auf das Publikum übt die gewaltige
Achter -Rutschbahn aus ; regen Zuspruchs erfreuen
sich dann namentlich das Münchener Marionetten¬
theater , die Raubtier -Schauspiele , bei denen rollschuh¬
laufende Bären oorgesührt werden , ferner wie immer
die Berg - und Talbahn und die übrigen Karussells .
Hingegen mangeln ein« Reihe größerer Schaubudenvon der Spätjahrsmesse , so z. B . die Rodelbahn , das
Teufelsrad , Bläsers Biograph , der Hippodrom und
die Luftschisfkarussells . Bon kleineren Schaubuden

wären zu erwähnen die Bude mit den Riesenratten ,die indische Tempel - und Schleiertänzerinnen , mehrere
Wundertheater , das Theater seltener Abnormitäten ,
„Viola Fia ", ein lebendes japanisches Kunstwerk , der
Zauber des Mondes , das Theater der olympischen
süddeutschen Gruppe , der indische Pavillon , zwei
Kasperltheater , Glück̂ pielhallen , Schießbuden , Schiffs¬
schaukeln und einige „Kunstausstellungen "

, in denen
man die größeren Unglückssälle und Verbrechen der
letzten Monate reichlich vergrößert und schrecklicher
dargestellt sieht . Zwei größere Bierzelte sind in der
letzten Budenreihe aufgeschlagen . Diese und die Ver¬
kaufsbuden schließen den Geschirrmarkt ein . Der Ge¬
schäftsgang am gestrigen Sonntag wurde , wie eingang -
erwähnt , durch das unbeständige Wetter ungünstig
beeinflußt : es ist zu hoffen und wünschen , daß die
Budenbesitzer in den nächsten Tagen mehr auf ihre
Rechnung kommen .

Unfälle . Gestern früh erlitt ein in Mühlburg wohn¬
hafter verheirateter Gasarbeiter an der Ecke der
Lamey - und Sternstraße dadurch einen Unfall , daß
er in betrunkenem Zustand den Händen eines ihn
haltenden Kollegen entglitt und rückwärts zu Boden
stürzte , so daß er sich eine starke blutende Wunde am
Hinterkopf zuzog. — Einen epileptischen Anfall er¬
litt am Samstag ein Mädchen auf der Kaiserstrahebei der Kreuzstraße . Es wurde von Vorübergehenden
zunächst in einem Hausflur und von dort in eine
Droschke nach seiner Wohnung gebracht . — Fernerwurde ein Student in der Waldhornstrahe von einem
Motorradfahrer angefahren und an eine Plakatsäule
geschleudert . Er trug eine Rißwunde am Bein
davon .

Durch Messerstiche schwer verletzt wurden in ver¬
flossener Nacht in der Sofirnstraße bei der Grenz -
straße ein lediger Former und ein lediger Töpfer von
hier ; beide mutzten mit dem Krankenauto ins städt .
Krankenhaus gebracht werden . Ferner erhielt ein
Meßreisender aus Pivlistock am Samstag an der Ecke
von Kronen - und Zähringerstraße , wo er einem Streit
mehrerer Personen zuschaute , ohne Grund 2 Messer¬
stiche von einem Unbekannten in den Hinterkopf .
Einen Messerstich in den linken Oberarm versetzte ein
Unbekannter am Sonntag früh 21s Uhr einem Meß¬
artisten , der einer Streiterei aus der Durlacherallee
zusah .

Leichenfledderei . Einem ledigen Kaufmann wurde ,
während er am Sonntag früh 2*/« Uhr in dem Bor¬
garten einer Wirtschaft in der Kriegsstraße auf einem
Stuhle schlief , die Taschenuhr samt Kette entwendet .

Veranstaltungen, Vereine und Vorführungen.
1. Philharmonisches Konzert im Stadlgarten . Am

Dienstag , den 3. Juni , abends 8 Uhr , gibt die Leib -
grenadierkavelle unter Leitung ihres eifrigen Musik¬
meisters Bernhagen , das 1 . Philharmo¬
nische Konzert . Zur Aufführung gelangen unter
anderem .Ouvertüre zu Egmont " von Beethoven ,
„ Wallensteins Lager "

, „Symphonische Dichtung " von
Smetana , „Einzug der Götter in Walhall und
Szenen des 3. Alles „Meistersinger " von Wagner .
„2 . Polonaise brillante "

<E - Dur ) von Liszt , Große
Fantasie aus „Tosta " u . a . Die Kapelle wird , wie
bei den Symphonie - Konzerten , bedeutend verstärktwerden . Um eine bessere Klangwirkung zu erzielen ,wird der Platz der Kapelle im Musikkiosk stufenförmig
erhöht werden . Das Publikum wird ersucht , währenddes 1 . und 2. Teils vor dem Orchester nicht zu prome¬nieren , um niemanden im Korzertgenuß zu stören ,dagegen soll die Freiheit eines jeden in den Pausenund während des 3. Teils nicht eingeschränkt werden .Die Eintrittspreise für die „Philharmonischen Kon¬
zerte " sind die gleichen wie für die übrigen Garten¬
konzerte . Die zahlreichen Freunde des Stadtgartenswerden diese Neuerung gewiß mit Freude und Dank¬
barkeit begrüßen .

v . Der Gesangverein ..Freundschaft " im Stadt¬
teil Beiertheim errang sich bei dem gestern in Kehlam Rhein abgehaltenen Gesangswettstreit unter
scharfer Konkurrenz in der oberen Stadtklasse denIs -Preis , verbunden mit Geldpreis , sowie den
Großherzogspreis . Die Preise bestehen aus einem
Diplom , goldener Medaille , ISO -K bar und einem
wertvollen silbernen Becher -

MHMigkeilS 'veranstalümg des Hof-
thealer-Lhors.

Die Wohltätigkettsveranstaltung zum Besten der
Pensions - und Sterüekasse für Chormitglieder des
Hoftheaterchors hatte sich erfreulicherweise eines soguten Besuches zu erfreuen , daß der Colosseums -
saal bis auf den letzten Platz besetzt war . Zur Mit¬
wirkung hatten sich eine Reihe der ersten Solo¬
mitglieder unserer Hofbühne in freundlicher Weisebereit gefunden , die durch gesangliche und dekla¬
matorische Vorträge die Veranstaltung zu einer
wirklich unterhaltenden und genußreichen machten .
Nach zwei einleitenden Musikstücken von der Leib -
Dragonerkapelle , unter der straffen Leitung des
Kgl . Obermusikmeisters Fritz Kühn in vortreff¬
licher Weise zu Gehör gerächt , sang zunächst der
Hoftheaterchor dos Löwesche „Ganymed " unter der
gewissenhaften Leitung seines Chormeisters , Musik¬direktor Gg . Hofmann , in geradezu glänzender
Weise . Wer es noch nicht gewußt , welch pracht¬volles Stimmenmaterial unser Hoftheatercho -c birgt ,konnte dies an diesem schönen Abend in reichem
Maße erfahren . Denn auch die sehr wirksame
Walzer - Idylle „Ein Sonntag auf der Alm "' von
Koschat wurde vorzüglich vorgetragen . Hier wiein dem vom gleichen Komponisten geschriebenen
Soloquartett „Dorfbarden " war mehreren Einzel¬
mitgliedern des Chors Gelegenheit gegeben , zubrillieren . Unter den Solovorträgen nennen wir
an erster Stelle zwei von Frau HofopernsängerinMaria Lorentz - Höllischer gesungene Lieder
ihres Gatten , „Schlummerlied " und „ Lenzgruß ",die beide durch ihre kompositorischen Schönheitenwie durch den warmen Borttag wirkten . Mit Lie¬dern von Schumann , Reger und Wolf wartete Frau
Hofopernsängerin Müller - Reichel auf , der
besonders „Waldeinsamkeit " und „ Elfenlied " dank
der prächtigen Schulung und dem Wohllaut der
Stimme gelangen . In den rauschenden Beifall ,der allen diesen Vorträgen mit vollem Recht zu¬teil wurde , durften sich auch die Kammersänger
Bussard und van Gorkom teilen ; elfterer
entzückte durch zwei Lieder von Leoneaoallo und
Willm und Herr van Gorkom mit drei Vertonun¬
gen von Richard Strauß . Aus dem sehr reich¬
haltigen Programm müssen dann weiter Erwäh¬
nung finden die humoristischen Deklamationen von
Frau Hofschauspielerin Pix und Hofschauspielerv. Krön es . Mit zu dem Genußreichsten des
Abends gehörten die Hornquartette der HerrenSuttner , Gebhardt , Eorns und Zet -
schek , die in wundersam reiner Abtönung beson -
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ders mit Schuberts „Frühlingslied " Ehre einlegten .Die reizvollen Altwiener Tänze sah man in graziö¬
ser Darbietung von den Damen Carstens und
Holm und Herrn Allegri , während hier Hof -
Konzertmeister De man am Pult stand . Zum
Schluß dieser Darbietungen gab es noch eine be¬
sonders humoristische Kost mit der rührfam -zwerch -
fellerschütternden Aufführung von „Don Carlos "
in der Bearbeitung des sehr ehrsamen Theater¬direktors Striese . Man muß sagen , daß hier HerrHerz ein dem Souffleur ergebener König und
Frau P i x eine durch würdevolle Posen ergreifende
Elisabeth war . Fräulein Carstens hatte alsDon Carlos Temperament genug , um schließlich den
Marquis Posa und das auf einer Grundidee von
Schiller beruhende Schauspiel einem schrecklichenEnde entgegenzuführen . Ueber Herrn Hertelwäre zu sagen , daß er ein Posa von großer Figurund kleinem Geist und einer großen eigenen An¬
gerissenheit war . Der Feuerwehr - und Wasser¬mann wirkte durch die überzeugende Darstellungdes gesamten Madrider Hofstaates und empfing in
seinem stummen Spiel von dem Souffleur beson¬dere Anregungen . Für dieses ungeheure schwierigeAmt eines Zuplauschers hotte Herr Keim mit
Recht einen Bierkrug mit auf die Bühne genom¬men . Nicht minder ergreifend wie das gesamteStück und seine von fünf bengalischen Streichhölz¬
chen beleuchtete Schluhapotheose war die Begleit¬
musik , die sich besonders darin gefiel , in einer
ohrenzerreißenden Reinheit ihre Künste zu betäti¬
gen . Der Beifall war genau so erschütternd fürdie Akteure , wie deren Spiel für den Zuschauer .— Nach Beendigung der Vortvagsordnung wurde
der Saal zum Ämze geräumt .

Breslau 1913.
ui .

Gerhart Hauptmanns FestfpieL
(Von einem Sonder -Berichterstatter .)

Unberufen : die Breslauer haben mit ihrer Jahr¬
hundert -Ausstellung Glück. Der Besuch übertrifft bisheralle Erwartungen , Publikum und Presse sind von dem
großzügigen architektonischen Gewand der Ausstellungeinmütig entzückt , alle die hier waren , find des Lobesvoll über die ungeahnte Reichhaltigkeit der historischenSammlungen und am letzten Samstag wandelte sich ein
waghalsiges Experiment in einen glänzenden Sieg .Man darf es ohne Uebertreibung als Experiment be¬
zeichnen , Gerhart Hauptmann , den immer noch größten ,seit vielen Jahren sem Ziel nie restlos erreichenden deutschenDichter unserer Tage , mit der .Abfassung eines patriotischenFestspiels zu betrauen . Es scheint , als ob Hauptmannsstets zwanglos ihre Stoffe wählende Kunst an dem durchdie Bestellung vorgesteckten Ziel erstarkte und ihr Bestesdarein setzte, sich mit künstlerischen Ehren dieser literarischmehr als gefährlichen Aufgabe zu entledigen. Es spricht fürdie an den Wurzeln gesundeKraft Hauptmanns , daß er dieses
schier unmögliche Kunststück fettig brachte und an dieStelle eines nach Schablone gearbeiteten Gelegenheits¬
stückes ein Kunstwerk setzte, daS in der langen Reiheseiner Dramen für immer an einer der ersten Stellen
genannt werden wird .

Eine gedankenvolle, aber nie der wünschenswerten Klarheitentbehrend« Symbolik weitet die Perspektive der dramatischmeistsehr lebensfähigen Szenen bisweilen ins Kosmisch-Un¬
endliche. Nicht eine einzelne Person , nicht Napoleon , nichtBlücher , nicht eine der allegorischen Gestalten , nicht die
Pythia , nicht die Kriegsfurie , macht Hauptmann zumMtttekpimst seiner Dichtung , sondern das Schicksal
Europas , wie es sich vor ymldert Jahren durch die
Sendung des Korsen erfüllte . Nur ein ganz Großerkonnte so die nackte Historie in das auf den erstenBlick befremdliche und doch so harmonisch zugemesseneGewand althellenischer Mythik kleiden, konnteden von Handwerkern zum Ueberdruß vergewaltigtenStoff in so neue, edle Linien hüllen, wie Hauptmann es
hier getan hat . Shakespeares Humor , Goethes tiefe Ge¬dankenwelt und der Jungbrunnen stürmender Schillerscher
Patbetik bedingen den wechselnden Rhythmus der Szenen .Die Riesenmaße der Jahrhunderthalle , die des Werkes
erste aber sicherlich nicht einzige Heimstatt ist, waren be¬
stimmend für seinen Stil , an dessen glücklicher Wahl auchReinhardt mit seinen zirzensischen Erfahrungen nicht ohneAnteil sein dürfte . Mit einem sicheren , fast me ver¬
sagend« Blick für das Wirksame und das besonders fürden von vornherein als Regisseur ausersehenen ReinhardtGeeignete , hat Hauptmaun hier als Techniker nicht minder
erfolgreich denn als Künstler gearbeitet. Prachtvoll
gliedert sich, vom monologisierenden Auftakt angefangen ,die stets organisch in ihrer Entwicklung verschlungeneBilder -
reihe dem gewaltig « Raum ein Md nur etwa rn der Mitte
läßt ein zu redseliges Nebeneinander von Austritten dieim Drama erforderlicke innere Gebundenheit vermissen .
Wohltuende Striche , die der sen einer Woche täglich bei
den Proben anwesende Dichter gemeinsam mit ReinhardtMd seinem Stabe vorgenommen hat , taten am Abend der
Aufführung ihre segenbrmgende Wirkung . Zwar kam« ,wie es in einem Spiel , wo Einzel- und Massenwirkung «
dicht nebeneinander stehen, nicht anders zu erwarten rst,die Edelsteine des Dichters Hauptmann gegenüber dem
Monumentalgefüge des Dramatikers zu kurz , aber man
gewahrt noch genug davon , um in jedem, der denDichter
suchte , den Wunsch nach der Lektüredes Buches aufkommen
zu lass« . Und diegewaltige Wuchtder Massenszenen war amEnde das , was in erster Linie in die Jahrhunderthalle und zueiner erfolgreichenBetätigung Reinhardts gehörte und was
endlich auch Haiyitmann einen der stärksten Siege fettlanger Zeit vermittelte . Es ist Reinharots Spielleitungdiesmal nichts Höheres zum Lobe zu sag« , als daß er
seindn Dichter leb« ließ und daß er trotz der groß «
Versuchung , in die Revolutions - Aufzüge, die Volks¬
erhebung Preußens Md ein TriumpkiM dcs Frie¬dens sein Temperament Md seine Eigenart Ringenmußten widerstandsfähig genug war , um bisweilen geradeauf dem Gipfel seiner stark bildhaft« Eindrücke abzu -
brechen und dem Dichter zu der liebenswürdig ironi¬
sierenden Versicherung Raum zu geben, daß alle diese
wuchtig« Demonstrationen am Ende nur ein Puppen¬
spiel sei« .

Für dir Besetzung der Hauvtpartien waren ursprünglichReinhardts teuerste Mitglieder in Aussicht genommen .Moiffi sollte den Napoleon , Baffermann denBlücher spielen.So sehr wir mit dem Tausche einverstanden sind, der unsan Stelle des launig « ; eigenwillig« Moiffi dm ernst«
Künstler Hartau mit seinem prachtvoll konterfeit«Korsen vermittelte , so empfindlich vermissen wir
Wassermanns universelle Künstlerschaft, für die PhilippMannings Durchschnittskönnen keinen Ersatz bot .Mary Dietrich als Athene - Deutschland , Lia Rosenals zwölfjähriger Knabe Napoleon , Rosa Berte ns als
Pythia und Anna Feldhammer als Furie setzt« fürihre anstrengenden Aufgaben ein vollgerüttelt Maßreichen Könnens und starkerBegeisterung em. Der Erfolg ,den das fest Tag « ausverkauste Haus dem Werke be¬reitete , wiegt um so schwerer , als ei» anspruchsvolles
Premieren -Publikum , in dem weit über hundert Kritiker
der internst anal « Presse vertreten war « , das Amphi¬
theater füllte . Immer wieder' mußten Hauptmarm und
Reinhardt stürmischen Hervorrufen Folge leisten und nochauf der Straße begleitet« den abfahrenden Dichter die
jubelnden Beifallskundgebung « einer begeisterten Menge .

Fritz Ernst .
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^ isckurssckQ ( Hausmarken )
dEequsrd - l 'iscktüoksr , Halbleinen II

Oröüe cs . 130/130 130/160 160/160 130/200 160/220
Stück ISO 2 .30 2 .SO 3 .20 4 .3V

Servietten ca. 60/60
*/z vub . 2 .50

dsec/ULrd- 'l'isoktücksr , Halbleinen I
Oröüe ca . 130/130 130/160 160/160 160/225 160/270

Stück 2 .40 3Z0 5/ZÖ 6/80
^

Servietten ca. 60/60
l/z vub / 2790

dsoquLrd - Hsobtüobsr , Reinleinen
Oröüe cs . 130/130 130/160 165/165 165/230 165/280Stück 2 .50 3 .20 4 — 5 .50 7 .20
Servietten ca. 60/60

1/2 Oub . 3 .25
vsmsst - l 'isobtücbsr , Reinleinen

Oröüe ca. 130/135 130/170 160/225 160/280 160/320
Stück 4 .40 5 .50 9 .75 12 .50 14 .50Servietten cs. 62/62

1/2 vub . 5 .30
l '

svgsdsoks mit 6 Servietten, weiü, blau, rosa, goldOröüe ca. 130/130 130/160
Stück 3 .20 5 .—

Lsrvisttsn , Halbleinen, ca . 60/60 cm /̂, Oub . 1.80 2 .40

Qsrten - uncl Kafkverlv ^ kan
Doppelseitige Usokdsoksn

Oröüe ca. 130/130 130/150 150/150 cm
Stück 2 .80 , 3 .75 3 .25 , 4 . 75 4 .50 , 5 .50cs. 130/200_ 150/200_Stück 3 .90 , 4 .90 5 .50 6 .50 ,

Ssdruokls Künstlsrdseksn
Oröüe ca. 00/00 135/135 135/170 135/200 cm
Stück 1 .40 . 1 .60 2 .70,3 .25 3 .50,400 4/25
Osoksnstofks , moderne, wasckeckte Muster

Oröüe ca. 125 150 cm
Alb. 1 .40 2/40

Qareßmvn
l ' ÜlI- vLrdinsn , sdgepaüt . . . paar
Ulll - Oardinsn , Stückware , breit Alb.
/KIlovsr - blsts ( l ' üllspLnnstoffs ) Alb.
Osrn !1ursn, ^ IIovsr- bIstsu .8rdstüI >,

2 klügel, 1 Ouerbekang Oarn .
8 rbstü l I- blL>bsto res . . . . Stück
8rbstü »- 8torss , angestaubt . Stück
0öpsr - 81orss , verscb. Sreiten . Stück
8rbstü »- vsoksn kür 2 Ketten . Stück
I 'üll- Lordsn . . . Alb.
Kockslstoksclscksn . Stück
81sppdsoksn , Handarbeit, Satin ,

doppelseitig . Stück

4 .25 6 .75 8 .00
45 ^ 65 Hl 1 .00
36 1 .00 1 .25

9 .00 12 .50 18 .50
425 8 .00 11 .75
4 .75 9 .00 12 .50
2 .40 3 .00 3 .90
7 .50 11.00 17 .00

60 A
3 .75 6 .25 12 .50

13 .50

kksrrenwssctie
8tsbkrsgsn , vierkack Decke leinen . ^ Ob . 1 .95 2 .50
Ztskiumlsgskrsgsn , vierkscb . . . ^2 Ob . 2 .50 3 .25
8ommsrkrsgsn , niedere Stekumlegekormen

vierkscb . ^
,2 Ob . 2 .50 4 .25

^ Lnsoksttsn , vierk., Ser . II, vecke leinen , 6 paar , 2 .50 4 .25
Obsrksmdsn , welk Pique weick . . Stück 3 .25 4 .25
Obsrbsmdsn , welk Pique, weick, mit testen

Uauscketteu . Stück 4 .25 6 .25
ksrbig percal oder 2ekir O ZO^ OSl -llvOIUOl ,
^ ulärsr Preis bis 6 .—

Obsrbsmdsn , krrbig 2ekir m. Alansckett . Stück 3 .75 5 .90
8portbemden m. losem Kragen , klsnell od. 2ekir

Stück 2 .50 4 .50
lennisberndsn , weiü und beige Panama, mit

Kragen . Stück 4 .25 5 .75
klsobtbsmdsn , penkorce m . karb . Resab Stück 2 . 75 4 .25
biseklbsmden , m. Oeisbaausscdnitt, Lpartbesebt

Stück 3 .75 5 .75

35 42 55 H?
35 42 55 H?

60 78 N
48 55 68 A
48 68 90 H?
50 65 78 ^

78 98 s ? 1 .25
1 .50 1 .75 1 .95

98 A 1 .10 1 .35
1 .20 1 .40 165

48 55 H?
78 95 Hl

I- sinen un «I ttaldlsinsn s
plaÜDlsiOSsl kräftige Oualitsten, ca. 80/82 cm Alb. AZ 75 98 H" ^
I- Ial ^ IsiNSil kür kettücker, ca . 160 cm . . . Alb. j .ZA 1 .65 1 .95 2^ sinIsillSN gebleickt, ca. 80/82 cm . . . . Alb. 1 .20 1 .50 :^ sikllsinsil kür kettücker, cs . 160 cm . . . ^ b . 2 .10 2 ^ 0 ^

V ?eisse V - äscksstoff «
Qi 'SloNNS starkksdig cs. 80/82 cm . . . . Alb.

/̂Ia6apoIaMS leinkLdig cs . 80/82 cm . . . Alb.
iviavvoluvll kür keine beibwäscke ca . 82/84 cm Alb.
Ol 'OISS gebleickt und geraubt . Alb.
k̂ IooKpiqUS gebleickt . Alb.
klSZligS - Damast ca . 80/82 cm . . . . Alb.

fük'
8stibs2üA6 :

6st16LMLSt veiss , ca. 130 cm . Alb.
östtciamast keine (Zuslitätsn, ca. 130 cm . Alb.

^ Dsttclsmast kür Kinderbetten, cs . 100 cm . Alb.
? östtclamast karbig, ca. 130 cm . Alb.
2 Dstt ^OattllN karbige Osrnituren, cs. 80 cm . Alb.
2 cs . 130 cm . Alb.

Stickereien
- 3 «norm prvisivert « Posten . -
Z l. Lotiweirsl ' ivi ullstieksnsisn darunter Spüren2 und känsäbe mit und okne Ourcbrug . . Alb.
: II . Vvlls - ^ inSÄtrS in versckiedenen kreiten Alb.
2 III. Stiolrbpel - Volants darunter Alull u. Alsdapolam: in pältcken abgensdt u. 60—70 cm breite >Vsre Alb.
- ^ lÖs/) ^ 6 ! 8 ^ ll26s1 - ^ l08äl26 beste Imitstion von i-Isnd - -c wars , rein t,sinsn ?s scdmsl mittel drett ^
^ Alb. 10 . 20 ^ 25 . 45 A 50 . 75 Hk -r AdsdLpolam - Ltieksrsisn Stück — 4^ Alb. . . 75 95 ^ ^
L Ooppslstoff - k^sstons okne I^rck, Stück— 4*/z Alb. 38 48 M ^^ Aieksrsi - Xisssnseksn . Stück 35 50 75Hk s
^ l-lsridAskIöppsIts Kisssnsoksn . Stück 35 45H ? 2

k<vrso « s
,, ^ ISL" veiss Sattst, lange porm, mit Peston -Osrnitur, urssckbsren

Einlagen und Strumpkkaltern . Stück 4 .75
„ Î Ilsil1ZvI6 " weiss Satt», vecolletekorm (oben kurr unten lang),mtt Strumpkkaltern und vasckbsren ttinlagen . Stück 5 .75
„VeNL " ureiss Orell , lange porm , elegante Spibengsrnitur mit

Lsnddurckrug und Strumpkkaltern, rostkrei . Stück 6 .75

Sckürren
^ lSNSOllÜl '^Sll veiss mit Sttckereigsrnitur . . . Stück 45 95 A 1 .25
Hai '--^ k'äZSs 'SvIliik '2:SN mit Sttckereigarnitur . . Stück 95 1 .25 1 .65
Tarvisnsoll ü rrsn rum Knöpken m . ölendengamitor Stück 1 .95

^ Vsmsn ^ lor - Ltrümpks mit Leidens 1 oer -5 Ooppelrand-Perse, -Sokle und -Spibe , in allen modernen 1 s» psrbentönen . pssr ' ^

38
35

60 85s ?
55 S5 ^

75 95 ^ 1 .25 -

HsncllüekSr , gesSumt u. ged8n «kq
wsiss ^

OrsII-blLndlüoksr Halbleinen , cs. 48/110 cm */, vtr . gHvsrstkorn - blLndtüobsr llslbleinen, ca. 48/110 /̂, Ob .
^

Qsrstkorn - blsndtüoksr peinleinen, cs. 48/110 ^ Ob. Zg^ !
dLLqusrd - I-lLncttüoksr cs. 50/120 cm . . r/zOröll- blandtücbsr peinleinen ca. 48/110 cm Ob. 4z^wsiss mit farblZsk' Kants
vsrstkorn - l-lsncitüebsr ca. 40/I00cm . */z Ob . 1 .6V 1.tzyvrsll - blsndtüeksr peinleineu, cs. 42/100cm /̂z Ob. 2,/cOrsII- bisndtüobsr peinleinen, ca . 48/110cm ^ Ob.

gnau
OrsII- k'lsncttüeksr Halbleinen, cs. 40/100 ^ Ob . 1 .5V 2^,vrsll - blsncitüobsr peinleinen, ca. 46/115 cm ^ Ob. 2.Uvsrstkorn - blLncitüeksr cs. 38/100cm . . ^ Ob. 1.?zvsrstkorn - pisndtüLbsr peinleinen, cs . 40/100^ Ob . 2.8V

QlAssrtüolisp
Ksriert cs. 52/52cm kkalblein. ca.54/54cm Peinlein.ca.56stbqr/r Ob . 1— ^ Ob . 1 .40 */, Ob. 1 .SV

l ^
ascksntückvr

ldsrrsnlücbsr veiü , gedraucdskerttz . ^ Ob . 80 Hl l.gffkksrrsntüebsr weik, peinleinen . . */z Ob . 1 .65 2.3gpisrrsntüoksr kstist mit karbiger Kante . . */, Ob. 1.2Vl-isrrsntüobor 2eür mit ksrbiger Ksnte . . */, Ob . 1—vsmsntüebsr veiü Ssttst . ^ Ob. 8L HvLMSntüobsr ksüst mit ksrbiger Kante . . ^ Ob. 90 HkvLMSntüoksr l^inendattst mit kkoklssum . /̂, Ob. IMXincisrtüvbsr lünon mtt ksrbiger Kante . */, Ob . 68
mit Luvtistabsn

1-lsrrsnlüebsr gedrsuckskerttg . . . l̂, Ob . 1.30 1.8Vblsrrsntüeksr kkslbleinen , ksndgesückt . . /̂r Ob. 2.5Vl-isrrsrrtüoksr peinleinen, ksndgesückt . . */r Ob. 3.4V
lvsmsntüoksr8stistm . küdscken6uckstLben^/,Ob . 1 .— 1.7i>OumsulOobsr vsttst mtt bunter Ksnte . . *lr Ob. 1.6V
Kindsrtüobsr 2ettr, bestickt, mit bunter Ksnte */r vb . 95POamsritllelisr' peinleinen mit Appenreller . - . . .

ksndgesückten öuckstsben . . Ob. 2 .65 420

t-sinsnbsüsttuok m . kandgesttckterttcke40Hl , A4sdeirs90It-sinsnbsttst mtt 4 Alsdebs ttcken . . Stück 1 .10 1.72

nlTOt - V^asLks
Klein und groß ml

mittel extraewibismclsn , lerckte Sommerquslität . . . . 1 .25 1.40
ldsmdsri , Alscco imiüert . 1.75 2 .—blsmdsn , ls Alscco, beväbrte Ouslttst . . 2.50 3 —
1'nkot - vbsrbsmcisn mit ttinssb . . . 1 .65 160
I'rikot- Obsrbsmclsn mit pique-ttinsab . 2 .25 2L0
I 'rikot- Obsrksmdsn , knletzevede . . . 3 .25 3 .50
Ontsrkossn , Sommerquslität . 1 .10 1-25
Ontsrkossn , Alscco imitiert . 1 .75 2 —
Ontsrkossn , ls Alscco . 2 .50 2 .30
Ontorjueksn , Alscco imit., kkalbarm . . 1.10 1-25
Ontsrjaoksn , la Alscco, kkalbarm . . . 1 .70 1 .90
p»orSss pilstjaoksn , Alscco imitiert . . 40 N 50 -
k-'oröss ^ilstjaeksn , Lrsabl .ksndgekuüptt 30 N 90 »
poröse Ontsrbossn , leickte Oualität . . 1 .35 150
poröse Ontsrkossn , beliebte Ware . . 1 .95 2 .20

kurrvsrsn
WLsobsbördoksn veiü, Stück — 10 Alb . . 35N 45 ?
WLscksknöpks Karte — 6 Ob . . 30 ?
VVLsobsbindsbLncI kksldseide , Stück — 10 Alb . . ?0 ?
V^LsckebLnclsLk liegen Oelluloid . Ob . 35?
8ok« sirsr WLsoks - ^1ono§ramms vb . 23 ^ 33 ?
t -sinenband
Stücke— 5 Alb.

Oröke Air. '/4 l^ 2 3
5 7 9 10 12 14

Hermann lielr
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»aerstag, den S. Jnni l. I ., vormittags S Uhr

beginnend ,
werden im Auftrag

Bachstratze 48 , 2 . Stock,
harte Fahrnisse öffentlich gegen Barzahlung versteigert :
5 aufgerichtete Betten, 3 Nachttische mit Marmorplatten , 2 Wasch¬

kommoden mit Marmorplatten, 1 Spiegelschrank , 1 Vertiko, Chiffonniere ,
und zweit. Schränke , 1 Diwan , Rohrstühle , 1 Regulateur mit Schlag¬
werk , Spiegel und Bilder, Nippessachen, Tische , 1 Nähmaschine , Etagere,
1 Schreibpult , 1 Schließkorb , Frauenkleider , 1 Herrenfahrrad , 1 Email¬
kochherd , Küchemnöbel, Koch- und Küchengeschirr sowie noch ver¬
schiedener Hausrat ,

pozu Kaufliebhabcr einladet

M. Wirmser , Ortsgerichtsvorfitzender.
Hrtskmkknklch der Metzger und

Wurstler.
Gemäß 8 48 des Statuts findet die ordentliche Seneraloerfamm-

^ Donnerstag , den 8. Juni ISIS, abends ŝ S Uhr,
im großen Rathaossaale statt , wozu die Herren Arbeitgeber und
Arbeitnehmer höflichst eingeladen werden .

Tagesordnung:
1. Abnahme der Rechnung des Vorjahres .
2. Beratung der neuen Kassensatzung.
3 . Verschiedenes.

Zur Teilnahme an der Versammlung sind berechtigt :
1 . sämtliche Kassenmitglieder , welche großjährig und im Besitze

der bürgerlichen Ehrenrechte sind ;
2. diejenigen Arbeitgeber , welche für Kassenmitglieder Beiträge

aus eigenen Mitteln zu leisten haben .
Der Geschäftsbericht für das Jahr 1812 sowie der Entwurf der

w«en Satzung können von den Interessenten ans der Verwaltung
unentgeltlich abgeholt werden .

Karlsruhe, den 1 . Juni 1913.
Der Vorstand :
Ioh . Streike .

Mittwoch d. 4 . Juni ISIS, nach¬
mittags 2 Uhr , werde ich in Karls¬
ruhe im Psandlokal , Steinstr . 23 ,
gegen bare Zahlung im Voll-
streckungsweg öffentl . versteigern :

3 Pianinos , 1 Harmonium, 1 Buffet,3 Spiegel, 2 Silber - und 2 Bücher¬
schränke, 6 Chiffonnieres , 3 zweitür .
Schränke , 5 Vertikos , 3 Kommoden ,
2Waschtische, 2 Garnituren , bestehend
aus je 1 Sofa und 4 Sesseln ,4 Diwans , 2 Sofas , 1 Chaiselongue ,
1 Schreib- , 1 gr. Laden- und 1 vier¬
eckigen Tisch, 6 Stühle , 1 Vorplatz¬
möbel , 1 Ofenschirm , 1 Regulateur,
1 Spiegel , 1 neue Geige , 1 autom .
Waschtoilette , 1 elektr. Bohrapparat.
Karlsruhe , den 31 . Mai 1913.

Haupt, Gerichtsvollzieher.

Voknelimi! ttemvIiMmiililliig
in 8ctiön8ter l- 3Ze Karl8rutie8 , bestell enä LU8 9 Äm -
mem , selir groker Halle , vielen > lebenräumen , 6acl ,
3 kallconen uncl l

'
err ^ en , Zrokem Oartenanteil ,

^ entrallieiTunA V^ armw388erlei1un § , elelctri8clier uncl
038beleucli1un § , suk l . Olitober 1913 ru vermieten ,
keilelctanten belieben ibre -^äre88e unter blr . 192 im
l '

aZblattbüro abruZseben .

ZmngsDkAchttW .
Dienstag , den 3 . Jnni ISIS ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in Karls¬
ruhe im Pfandlokal Steinstraße 23

-gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 1 Diwan,1 Sofa , 2 Kleiderschränke, 1 Schreib¬
tisch , 1 Standuhr , 1 Kronleuchter ,
vollständ . Bett , 1 Kommode , 1 Wasch¬
kommode, 1 Nähtisch, 1 Vertiko , 1 Sessel ,

Garderobeständer, 1 Blumentisch ,
Teeständer , 1 Ofenschirm , 2 Bilder,Mille Zigarren , 94 versch . Bücher .
Karlsruhe , den 2 . Juni 1913 .

Böttcher » Gerichtsvollzieher .

OrtskrailkeilklO der Wer.
Gemäß § 48 des Statuts findet die

ordentliche Generalversammlung
Donnerstos . den S. Juni ISIS, nachmittags S Uhr .

!m großen Rathaussaale statt , wozu die Herren Arbeitgeber und
Arbeitnehmer höslichst eingeladen werden.

Tagesordnung:
1 . Abnahme der Rechnung des Vorjahres .
2. Beratung der neuen Koffensatzung.
3. Anträge und Verschiedenes.

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.
Der Geschäftsbericht für das Jahr ISIS sowie der Entwurf der

« uen Satzung können von den Interessenten auf der Verwaltung
« entgeltlich abgeholt werden.

Karlsruhe , den 1 . Juni 1913.
Der Vorstand:

Theodor Gärtner .

Vmin ittcki'liliei' k^rte lk.V.j
Vs8 verekrliclie Publikum vvirtt erblickt , kür

clenl Vormittag verlangte kesucke vor 9 Okr
morZens , lür tten fisackrnittax vor 4 Okr nsck -
mitts § 8 bebtellen 2U wollen .

Später LnZekor6erte Lesucke bowle blsck -
mittsAbbebucke sn 5onn - uncl peiertsxen vverclen
laut Vereinbbebckluk alb Lxtrsbebucke nsck er-
kökten blonorarbätren berecknet .

W Verein Ilorknillel Lerne LV.)

Ma-emiestr. 7Z.
vis -a-vis dem Palais Prinz Karl ,
ist weg . Wegzug der 3. Stock , be¬
steh . aus 6 Hellen Zimmern , Küche ,
Speisekammer , B «ck. 2 Mans . und
2 Kellerabteil ., auf 1. Okt . oder
früher zu vermieten . Einzusehen
von 11—1 Uhr u . nachm , von 4 bis
6 Uhr. Näh . daselbst parterre od
bei Korasand , Kaiserstraße 56.

K Sofienftraße 5,rr

Sofienftr . 55 sind zwei sch . Fiins-
zimmerwohnungen mit reichl. Zu¬
behör auf 1 . Juli od . früher zu
vermieten . Näh . im 1 . Stock.

nächst der Karlstraße , 1 Treppe
hoch, ist die Wohnung von
6 Zimmer «, .Küche samt
Zugehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten .

1
Ecke Bismarck - u .

Lcminarstraffe

Mm »
— für kleine Familie geeignet —
mit Küche , Baderaum, Kammer,
Aufenthalt in großem Gatten :c.
per 1 . Oktober zu vermieten .

Preis 900 .—.
Näheres im Laden Seminar¬

straße 6, von 1 bis 4 Uhr.

Bachstr. 4R» ist eine schöne Drei¬
zimmerwohnung nebst großer Ver¬
anda im 4. Stock per 1. Juli zuvermieten . Näheres daselbst od.
Liebensteinstraße 2, 2 . Stock.

GrasvcrslriüMM ^ » enstraßc 547
Mittwoch , de« 4 . Juni , vor¬

mittags 9 Uhr, wird das Gras-
etträgnis auf den noch nicht benutzten
Leichenfeldern des Hauptsriedhofs gegen
Barzahlung öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 31 . Mai 1913.
Städtische Gartendirektio «.

eine schöne , Helle Wohnung ,
Treppen , 6—8 Zimmer , Bad , Kü¬
che , Keller, Mansarden , Verandas ,
Waschküche rc. sofort oder später
zu vermieten . Zu erfrag , im La
den oder Ettlingerstr . 17 , pari .

ril vermieten
Beiertheimer Allee 38 ist auf

1. Oktober zu vermieten : Hoch¬
parterrewohnung mm 7 Zimmern
sowie 1 Zimm . i . Dachstock , Küche ,
Speisekammer , Badezimm . , Dienst¬
boten - u . Speicherkammer , Wasch¬
küche u . Trockenspeicher, Vorgar¬
ten zu alleiniger Benützung , elektr .
Licht . Die Wohnung wird frisch
hergerichtet . Zu erfr . Erbprinzen -

Jollystratze 11,
in schöner, steter Lage, ist die
Wohnung im 3. Stock , bestehend
aus 7 Zimmern , Küche , Bad und
reichlichem Zubehör per 1 . Juki d.
I . anderweitig zu vermieten . Räh .
zu erfahren bei K. Gössel , Krieg-
straße 97 , Büro im Hof._

7 Zimmerwohnung .
Vorholzstr . 35 »patt ., infreier

Lage, ohne Vis-L-ois, aus 1 . Okt .
ev. früher zu vermieten . Besich¬
tigung 11 bis 12 u. 3 bis 5 Uhr.

Wendtstr . 20 ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Parterre¬
wohnung mit elektr. Lichtanlage ,
Zentralheizung , 6—7 Zimmer,Bad nnt Einrichtung , 2 Keller ,2 Mansarden, Garten per 1. No¬
vember oder vielleicht früher zu
vermieten . Anzusehen zwischen 2
bis 5 Uhr . Mb . bei K. Wilh .
Hof man » , Kaiserstraße 69.
Telephon 1752.

Wohnung zu vermieten .
Waldhornftr . 14, n. dem Schloß¬

platz, 2 Trepp , hoch, ist eine schöne
Wohnung von 7 Zimmern , Bade¬
zimmer , Balkon , gr . Hosveranda
u. reicht. Zubehör auf 1. Juli zuvermieten . Anzusehen zwischen 10
und 4 Uhr . Näheres parterre od .
im Kontor im Hose rechts.

Kaiser -Allee 25a ist im 3 . Stock
eine herrschaftliche Wohnung von
6 Zimmern , Bad , 2 Mansarden rc.
auf 1. Juli zu vermieten . Einzu¬
sehen von 3- 5 Uhr . Näh. daselbstoder Westendstraße 41 , parterre .

HmsMWhllusz,
ohne Vis-a-vis,

Helmholtzftr . 5 ist der 2. Stock,
bestehend aus 6 großen Zimmern ,
Badezimmer , 2 Baikonen u, einer
Veranda , im 4 . Stock Fremden¬
zimmer u . 3 Kammern , ans 1 . Juli
oder später zu vermieten. An-
zusshen von 11—1 Uhr. Auskunft
xrrterre .

Gartenstr . 66
ist eine Wohnungvon 5 Zimmern
im 1 . Stock , sowie eine 3 Zimmer-
wohmmg im 5. Stock irrst Küche,
Mansarden, Keller auf 1. Juli zu
vermieten . Näheres Rüppurrer-
straße 13 , Bureau.

Hirschstr. 65 ist schöne 5 Zimmer -
Wohnung mit Balkon , Bad u . sonst .
Zubehör auf 1 . Juli od . später zu ver-
mieten . Näh, im l . Stock v. 10 b. 4 Ubr.

Äaiserstvatze 165
eine 5 Zinnnerwohnung . Bad und
reichlich . Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres 2. Stock .

5 Zimmerwohnnng
als Geschäftsräume geeignet, zu ver¬
mieten . Zu erfragen 10 bis 4 Uhr
Herrenstraße 15, 3 . Stock links .

Draisftratze 6III
ist eine große , mit eiektr . Licht u
Gas eingerichtete 4 Zimmerwoh¬
nung mit eingericht. Bad , Speise¬
kammer , Mädchenzimmer , 2 Kel¬
lern , auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Rankestr . 6, 1 . St ., bei
Häufler jr ., Telephon 2629 . An¬
zusehen von 10—3 Uhr ._

Karlstr . 24 ist im Rückgeb. eine
neuhergericht . Wohn., 4 Zimmer ,
Küche , Kamm . u . sonst , auf 1 . Julian kl . Fam . zu verm . Zu erst , im
2 Stock Vorderst _
KlttsteWr. st, L Ltck,moderne 4 Zimmerwohnung mit

Balkon , Bad , Speifek . rc . wegen
Versetzung auf sofort od . 1 . Juli
zu vermieten . Näh . daselbst oder
Kriegstratze 146 , 4. Stock ._

Marienstr . 90 ist im 4. Stock
eine schöne Wohnung , besteh , aus
4 Zimmern , Küche , Kammer , Was¬
serklosett , 2 Kellern , Waschkücheu . Trockenraum , aus 1 . Okt . zuvermieten . Einzus . von 9 Uhr ab.
Näheres Wilhelmstraße 52, 2. St .

Biktoriastr . 6, 3 . Stock , ist zum
1 . Juli od . früher eine schöne, neu
hergerichtete 4 Zimmerwohnung ,
Waschküche , 2 Kellern , Waflerklos.,
billig zu vermieten . Zu erst . 2. St .

4 Zimmerwohmmg
mit Bad , Speisekamm . rc. (elektr .
Licht) auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Putlitzstraße 22 , 2 . Stock.

4 Zimmerwohnung
Nelkenstraffe 53 » 3 . Stock» per
1 . Juli zu vermieten . Näh. Kaiser-
Allee 95 , 2. Stock ._

Schöne 4 Zimmerwohnnng,
sehr große , Helle Zimm . , mit Man¬
sarde u . reichl. Zubehör ist Schil¬
lerstraße 6, pari ., per 1 . Juli zuvermieten . Näh . 2. S tock links .

In der Südweststadt , Nähe der
Hirschbrücke, ist eine mod . 4 Zim-
merwohmmg samt Zubehör auf 1 .
Juli zu vermieten . Näh . Klau-
prechtstraße 15 , 1 . Stock.

Sehr schöne 4 Zimmerwohnnngmit Etter , per 1 . Oktober 1913 zuvermieten. Näheres Ludwig -Wilhelm -
traße 8 im Laden . Ebendaselbst istein gebrauchter Herd zu verkaufen.

Brahms str. N . in neuerbautem
Hause, sind noch einige S Zimmer »
wohn, mit Bad rc. sof . od . spät, zuvermiet . Näh. beim Verwalter das.

Durlacherstr . 20 ist eine Man¬
sardenwohnung , den » », , in 3 Zim¬
mern , Küche u . Keller , auf 1 . Juli
zu verm . Näh . Markgrafenstr . 20.

Waldstraffe 36 » 3 Tr. hoch, ist
eine freundl . Wohnungvon 3 Zimmern
mit Balkon nebst Küche und Keller
auf 1 . Juli zu oermitten. Zentral¬
heizung, elektr. Licht, Gas . Näheres
im Laden daselbst.

Glllckstr. 1S,MüWmg,
im 4. Stock » ine schöne 3 Zim¬
merwohnung mit Bad , Spei¬
sekammer , Mansarde u . allem Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten .
Tel. 1928 . Näh . pari .

8 Zimmerwohmmg.
Liebigftr . 21 ist der 4 . Stock,

bestehend aus 3 großen Zimmern ,
Küche, Kammer , Heizungsanlage ,elektr . Licht , Balkon u . Veranda ,Gartenanteil , auf sofort oder spä¬ter zu vermieten . Näheres Liebig-
straße 23, 4 . Stock oder Dork -
straße 41 . Telephon 524.

Nesbllv BoeWrch 44
sind schöne 3 Zimmmvohnungen, mo¬
dern ausgestattet , mit Bad , Balkon,Veranda, Gattenanteil und Zubehör
ans sofort oder Juli zu oermitten. Zu
erfragen Lenzstraße 2 im Eckladen.

Adlerftraße 4 ist im Seitenbau ,3. Stock, eine schöne Wohnung ,
besteh , aus 2 Zimmern , Küche , Kel¬
ler u . Mans ., auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Zu erfragen daselbst im
Seitenbau , 2. Stock .

Kreuzstraffe20 . Vorderh.,5. Stock ,
ist eine schöne 2 Zimmerwohnnng nnt
Küche und Keller an eine kinderlose
Familie per sofort zu verm. Näheres
Steinstraße 29, Kontor.

Leopoldstr . 11 ist im Seitenbau
eine Wohnung von 2 gr . Zimmern
nebst Zubehör aus 1 . Juli zu verm .

Mühlburg , Geibelstr. 12, 5. Stock ,
große 2 Zimmerwohnung an ruhige
Leute per 1 . Juli zu vermieten . Nä¬
heres 1 . Stock.

Uhlandstr . 3V. 2. Stock , ist eine
schöne Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller auf 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfragen parterre .

Schnmannstraffe 4L, 4. Stock, ist
wegen Versetzung hübsche 2 Zimmer -
Wohnung sofort zu vermieten.

Zirkel 5, Hinterh. , 2. Stock? kl.
Wohnung von 2 Zimmern u. Zub .
auf 1 . Juli evtl, früher zu vermie¬
ten . Näh . Vorderhaus , 2 . Stock .

Zwei Zimmer,
Vorderhaus , Balkon , Veranda , für
kleine Familie auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Zu erfrag . Goethestr . 17 ,
Vorderhaus , 2. Stock links .

2 Zimmerwohnung
im Vorderhaus, Durlacher Allee 22,
ist an ruhige Leute ohne Kinder per
1 . Juli zu vermieten . Näheres bei
Kiinkel, 4. Stock.

L- «

Büroräume
auf 1 . Juli zu vermieten :

Steinstraffe 27 . 1. Stock, 6 Zim¬
mer , Küche und Zugehör. Auch
können 2 Räume als Magazin dazu
gegeben werden .

Näheres im Baugeschäft daselbst .

Slranägul .
Ein Roman aus dem Westerländer Badeleben von Anny Wolhe .

(19) - Machdruck «erboten .»

Da lächelte Eckartshausen auf das blonde Mädchenhaupt
hernieder , und übermütig sang er , während er an ihrer Seite
durch den Saal flog , mit der Musik:

„ Daß mich die Weiber so gerne haben,
Wer kann dafür , wer kann dafür? "

Und ein Lachen, ein übermütiges Frohlocken war in Len
Blauaugen . Mit einem Siegsglanze ohne gleichen in dem jungen
Tesichi tauchte er seine Blicke wie trunken in Ray Lassens groß
Zu ihm aufgeschlagene Augensterne .

Da erlosch der Glanz in seinem Gesicht , und seine Augen
waren fast zornig auf sie gerichtet:

„Warum hatten Sie nicht den Mut , nein zu sagen ? " fragte
er rauh, „ als ich Sie vorhin zum Tanze begehrte?"

„ Weil ich es nicht liebe, irgendwelches Aufsehen zu erregen ,Herr Graf .
"

„ Sie geben es also zu, daß Sie nur ungern mit mir
tanzen ?"

„Unumwunden .
"

„Sie sind sehr aufrichtig.
"

„Es ist das Vorrecht der Friesen ."
„Und sehr hart.

"
„Das ist unsere Eigenart .

"
„Auf die Sie sich sehr viel einbilden » gnädiges Fräulein ? "
„Ich bilde mir überhaupt nichts ein.

"

„Daß mich die Werber so gerne haben»
Wer kann dafür » wer kann dafür " ,

summte Eckartshausen wieder übermütig die Tanzmelodie mit »
wahrend seine schlanke Figur sich mit Ray Lassen im Walzer
wiegte.

Wie schön er tanzte.

„ Wie ein junger Gott, " hatten Rays Freundinnen verraten .
Ray Lassen bemerkte, wie viele bewundernde Blicke ihrem

Tänzer folgten . Daß diese Blicke zum Teil auch ihr galten , die
wie eine junge Königin an seiner Seite dahinglitt , sah sie nicht .

Dicht an der Saaltür hielten sie einen Augenblick im Tanzinne . Sofort gab Eckartshausen sie frei .
„Wünschen Sie den Tanz mit mir abzukürzen, gnädiges

Fräulein ? " fragte er mit leisem Spott .
„ Es ist so schwül in dem Saal , und ich habe schon so viel

getanzt .
"

Ohne jede Antwort zog er ihren Arm fest durch den seinen
und schritt mit ihr, die ihm fast willenlos folgte , durch den
Nebensaal hinaus auf die große Terrasse, die ganz menschen¬leer war .

Groß und leuchtend in Hellem Silberlicht stand der Mond am
nächtlichen Himmel und goß seinen bleichen Schein über Busch
und Baum . Leise sang der Nachtwind in den Zweigen .

„Wenn Sie vorhin die Wahrheit gesagt, gnädiges Fräulein ,als Sie den Tanz mit mir abbrachen, so wird die Luft Ihnen
hier gut tun .

"
Ray Lassen senkte dankend das Haupt, dann aber hob sie

kühl den Blick, und seinen Augen begegnend , fragte sie spöttisch :
„ Und wenn Sie mit Ihrer Vermutung recht gehabt, wenn

ich mich nur dem Tanz mit Ihnen entziehen wollte ?"
Finster sahen seine Augen in die ihren.
„Sie wollen mich reizen , gnädiges Fräulein ?"
„ Ganz und gar nicht , Herr Graf» nur verhindern , daß Sie

mich wieder zum Tanzen auffordern .
"

„ Warum ? " fragte er fast heiser.
„ Weil mir , wie ich schon heute mittag sagte, Ihre selbst¬

gefällige » siegesgewifse Art nicht zusagt. Bei uns zu Lärche be¬
gegnet man den Frauen achtungsvoller . Ist das in Ihren
Kreisen nicht Sitte , so würde es sowohl für Sie wie für uns
ersprießlicher sein, wenn Sie nicht aus Ihrem Kreis heraus -
treten wollten .

"

»Sie urteilen sehr scharf, mein Fräulein ."

„ Nein , nur gerecht , Herr Graf . Ich weiß nicht, warum Sie
mich eigentlich verfolgen , warum Sie mir Ihre Begleitungheute aufdrängten und nun einen Tanz gewissermaßen er¬
zwangen . Ein Wort darüber an meinen Vater , meinen Vetteroder an Baron Bünau würde ja genügen , mich von Ihrer —
verzechen Sie — Aufdringlichkeit frei zu machen, aber ich bin
bisher noch immer für Selbsthilfe gewesen, und bevor ich michum Schutz gegen Sie an mir Nahestehende wende , möchte ich an
Ihr eigenes Ehrgefühl appellieren, das Ihnen verbieten wird ,sich mir zu nähern , wenn ich es nicht wünsche.

"
Ray sah, daß Dieter von Eckartshausen ganz bleich ge¬worden .
„ Sie machen es mir eigentlich ganz unmöglich , gnädigesFräulein , mich zu rechtfertigen," kam es rauh von seinen Lippen .
„Das ist durchaus nicht nötig, Herr Graf . Ihr Benehmen

für die Folge wird die allerbeste Rechtfertigung für Sie sein."
„Das heißt also , ich soll Sie meiden?"
„ Ja , ich wünsche es .

"

„Und wenn ich Ihnen nicht gehorche ? Haben Sie vergessen »was ich heute mittag sagte?
,Und wenn ich dich liebe, was geht es dich an? '"

Ray Lassen war tief errötet. Wieder pochte ihr Herz in
raschen, kurzen Schlägen .

„ Sie vergessen, Herr Graf , daß eine Beleidigung sein kann»was Ihnen vielleicht noch als Herablassung gilt. Ich verzichte
aus alle Ihre weiteren Erklärungen und bitte Sie » mich jetzt zuverlassen .

"
Dieter lachte leise auf.
Mit einem tiefen Blick sah er in Rays ernste Augen , und

stahlhart begegnete sie in den seinen einem eisernen Willen .
„ Berbiete der Sonne zu scheinen , dem Vogel zu fliegen , der

Blume zu blühen, " murmelte er mehr zu sich selber als zu ihr.
„Es gibt gewaltige Naturgesetze, mein stolzes Königskind , denen
wirst auch du dich beugen müssen.

"
Ray Lassen warf das Haupt mit dem roten Goldhaar trotzig

zurück .
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Sofienstratze 5 ist der ^L Laden 8
re « dem seit Jahren eine Buch- X
^ « ld Schreibmaterialien - H^
HE Handlung war , vis-a-vis HO
^ der höheren Mädchenschule, H^
^ mit anstoßender Wohnung ^

auf 1 . Oktober zu vermieten . N

^ DerereDererereDtDex
Laden

mit anstoßender 3 Aimmerwohnung auf
1 . Okt . zu vermieten : Amalienstr . 43.

Aus sogleich preiswert z« ver
mieten
Mi Helle, archtillsihttSthnk

RiMt mt ISro
12^ 0X7 .00 und 5,50X5,20 Meter
groß ) für Magazin oder Werkstätte mit
ruhigem Betrieb geeignet. Näheres
Herrenstraße 31 , Hmterh . II .

Für Büro , Arzt od.
Rechtsanwalt

2 evtl . 3 Zimmer in bester Lage
der Kaiserstr . per 1 . Juli oder
später zu vermieten . Näh . Aus¬
kunft Kaiserstr . 215 , 3 Tr . links .
Einzuseh . von 11— 1 u . 3—5 Uhr .

Atelier.
Helles , geraum . Atelier mit Zu¬

behörraum (Gas und Wasser ) in
best . Haufe in der Südendstraße
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Karlstr . 26 , mittl . Haus ,2. Stock . Telephon 3151 .

Werkstatt,
schöne, Helle, im 2. Stock gelegen ,zu vermieten : Akodemiestr . 39.

Werkftätte, mit Gas u . Wasser
versehen , per 1. Juli zu vermiet .
Näh . Körnerstraße 13 , 3 . St . links .

Zu vermieten sofort oder später
Karlstratze 28

ZMi iNsblikrte Ammr
zu vermieten : Lammstraße 7 6. 4 . St . , r .. — . . . - -

2 sehr Ichöne, ruhige Zimmer sind
einzeln oder zusammen , event. unmöbl .,an solide Herren oder an eine ältere
Dame zu vermieten . Näheres im
Tagblattbüro .

Möbliertes Zimmermit 2 Betten mit oder ohne Pensionsofort zu vermieten : Lessinastr. 34, pari
Äweisenstriges , nach der Straße ge -

hendcs , schön möbl - Zimmer ist infolge
Wegzugs auf 15. Juni od . 1. Juli zu
vermieten : Amalienstr . 43 , 1 Treppe .

Bei einer kleinen , ruhigen Lehrers -
familie sind 2 sonnige, gut möblierte
Zimmer (Wohn - und Schlafzimmer )an besseren Herrn zu vermieten . Näh .
Viktoriastraße 14, 2. Stock.

klielMMe
Gesucht

per 1 . Juli oder 1 . Okt . in Mitte
der Stadt ein Lagerraum im Hofmit Büro . Off . mit Preisang . u.Nr . 201 ins Tagblottbüro erbeten .

Einzelne Dame sucht eine 3—4
Zimmerwohnung per sofort od . auf1 . Juli . Nur solche, wo Vermieten
gestattet ist . Off . mit Preisangabeunt . Nr . 322 ins Tagblattbüro erb .

Junges Ehepaar mit 2 Kindern
sucht per sofort 2 möblierte Zim¬
mer mit Kochgelegenheit . Offert.
unt . Nr . 363 ins Tagblattbüro erb

Junges , kinderloses Ehevaar sucht
geräumige 2 Zimmer -Wohnung ,
möglichst mit Mansarde , auf 1 . Ok¬
tober . Offerten unter Nr . 334 ins
Tagblattbüro erbeten.

ohnung von 3 bis 4 Zimmern,3. oder 4. Stock , Nähe MühlburgerTor , sofort von ruhiger Familie zumieten gesucht. Nähere Angaben und
Preis unt . Nr . 342 ins Tagblattbüro .

I . Hang . 2 . Stock , Hinterbau .

Ammer
Gut möbliert . Wohn - und Schlaf¬

zimmer sofort zu vermieten.
Karlstr . 6 , 1 Treppe hoch.

Ein großes , fein möbl . Zimmermit Klavierbenützung ist an einen
belferen Herrn sogleich zu vermiet .ZiT erfrag . Akademiestr . 27 , 2 Tr .

Schillerftratze IS ist im 2. Stock
links ein freundliches , gut möbl .Zimmer zu vermieten.

Kreuzstr . 16. 1 Tr. hoch , erhal-ten 1 od . 2 sol . Arbeiter Kost und
Wohnung zu bill . Preis ; daselbstwerden noch Teilnehmer für den
Mittagstisch zu 60 L , sow . Abend -
tisch zu 40 H angenommen .Gut möbl. Zimmer
sofort billig zu vermieten : Erbprinzen -
straße 21III

Vorholzstraße 16 , Eingang ^ . 11 , so-
fort od. später gut möbliertes Zimmermit Kaffee zum Preise von 18 Mark
zu vermieten ,

Einmöbliertes Parterrezimmer .
sep . Eingang , ist sofort zu vermieten ,«ventl . mit Klavierbenützung : Adler -
straße 28, parterre .

Waldhorn straße 21 ist ein großesleeres Zimmer mit Gaseinrichtung im5. Stock auf 1. Juli zu vermieten .
Zirkel 31, 2 . ĉ tock , ist ein freundlichmöbliertes Zimmer mit oder ohne

Pension zu vermieten .

Wohnung . 4 bis 5 Zimmer
mit Bad und sonstigem Zubehör in
modernein Hanse zum 1 . Oktober von
kinderlosem Ehepaar gesucht . Nicht
Ost - oder Südstadt , bevorzugt Straße
oder Platz mit Räumen , Vorgärtenoder sonstigen Anlagen ; nicht im
Parterre , Front nicht nach Norden .
Angebote mit Preisangabe unter
Nr . 350 ins Taablattbüro erbeten.

1ZW Mark. H. ßWthek.
auf ein 5 Ziminer -Haus in besser. Lage
auf 1. Juli oder später von pünktlichem
Zinszahlcr gesucht . Offert , u . Nr . 340
ins Tagblattbüro erbeten.

HW M-rk, 1. HMch
1s W M-rk. ». Wch-k.

innerhalb 75 °/« der Schätzung , aufneu erbautes Wohnhaus (Weststadt)
auf 1. September oder 1. Oktober ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 348 ins
Tagblattbüro erbeten.

Beteiligung.
Inhaber eines Asseknranzgeschäftesin süddeutscherResidenzstadt sucht füllen

Teilhaber mit einem Barkapital von
20000 -F . Jede Sicherheit geboten.1» Referenzen. Bei angenehmer aus¬
schließlicher Bürotätigkett bietet sicheinem Herrn (auch pens . Offizier oder
Beamten ) dauernde Existenz. 4600
p . a. nebst 6 °/« Zinsen garantiert . An¬
fragen unter Postfach 17, Karlsruhe /Baven erbeten.

VMe ttellen
Gewandte , Zuverlässige

Expedientin
für Dampfwaschanstalt . mit Fach¬
kenntnissen . zu sofortigem Eintritt
gesucht . C. Bardufch . Waschanstalt ,
Ettlingen .

Jüngere

Kapitalisten
hält sich zur kostenfreien An¬
lage von Hypothekengeldern

empfohlen

MnirrWehrst,
Erbprinzenstraße 29 .

Kapitalien von Privaten
legm wir — ohne Kosten — auf
städtischen oder ländlichen Besitz mit

— I . oder I ». Recht —
zu loyalem Zinsfuß bei sachverständiger
Behandlung und Verschwiegenheit jeder
Zeit und in jedem Betrage an.

Um güüge Anmeldung frei werden¬
der Gelder bittet : die Karlsruher
Geschäftsstelle der

Badischen Mauz- n. Handels -
Gesellschaft m. b. h.

Bachstraße 38 . Telephon 2732 .

mit Bureau Praxis für
Burcanarbeiten (Stenographie
und Schreibmaschine :c.) zumI . Juli ds . Js . gesucht . Offert ,mit Zeugnisabschriften und Ge¬
haltsansprüchen unter Nr . 339
ins Tagblattbüro erbeten.

Büglerinnen
finden dauernde Stellung : WaschanstaltKüster. Waldstraße 11.

Köchin - Gesuch .
Gesucht auf sofort eine Köchin .

Hoher Lohn , gute Behandlung .
Gottesauerstr . 27, Wirtschaft

Ein Mädchen für Küchenarbeitbei guter Behandlung und hohem
Lohn sof . gesucht . Kantine Train -
Bataillon Nr . 14 , Du rloch ._Ein einfaches Mädchen . das bür -
gerlich kochen kann , wird zu 2 Personensofort gesucht . Näheres Friedrichs -

Zimmermädchen, das
« I nähen kann , Köchin für» I kleine Familie gesucht , ferner» M Alleinmädchcn , die kochen

können für hier und aus¬
wärts , Restanrattons -

köchin . Bei - u . Kaffeeköchin, Haus¬und Spülmädchen , Buffetfräulein und
Kellnerinnen . Karoline Mußhafen -
Kast. gewerbsmäßige Stellcnvermitt -lerin , Waldstraße 29 , 2. Stock . Tele -
phon 2W1 .

Gewandtes, kräftiges Mädchen für
sofort gesucht . Hoher Lohn und gute
Behandlung . Näh . Schützenstr . 66,part .

Besseres , solidesAllern -Mädcheu zu kleiner Familie
gesucht , 1 . Juli od . 15. Juni . Freundl .Behandlung , guter Lohn, Zeugnisse.Ko. Witko wski , Zähringerstr. 43 II.

Em fleiwgeS

Kücherrmädchen
oder alleinstehende Fra « wird bei
hohem Lohn gesucht : Waldstraße 67,Eingang Ludwigsplatz .

L .
bei hohem Lohn sofort gesucht :
„ 4 Jahreszeiten ", Hebelsnaße 21 .

Tüchtiges Mädchen
für die Küche bei hohem Lohn sofort
gesucht . Näheres im Tagblattbüro .

>Vir suctten rum mö§-
liclist sofortigen Eintritt

einige

MniMlieii
mit guter 8ckulbilctung.

Qescbvv

Mnnttek
Anstreicher-Gesuch.

2—3 tüchtige Anstreicher können ein-
treten : Akademiestraße 13.

« Stellen finden :
jüngerer Koch , Restaurations -
köchmnen, Kellnerinnen , Büffet¬

mädchen, Mädchen für Hausarbeit und
Servieren , Haus - und Küchenmädchen,
sowie Hausbnrscken .

Frau Anna Höflcr
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin ,

Mklimdikillt
Existenz bis 20V Mark

pro Monat verdienen aus ganz
neuem Wege Herren , auchDamen
jeden Standes , die feste Woh¬
nung haben , ortskundig sind und
200 bis 300 Mark Kapital be¬
sitzen . Erfolg sicher , streng reell.
Vorkenntnisse nicht erforderlich.
Bewerbungen unter „ Erwerb
200 " an Kolonialkriegcr -
dank. Berlin « 35 .

Ein jüngerer , fleißiger , stadtkundiger

Bursche,
der init 2 und 3 Rad gut umzugehcn
versteht, zum sofortigen Eintritt gesucht .
Carl Hager , Hoflieferant ,

Erbprinzcnstr . nächst d . Roudellplatz.

Fuhrmann gesucht
für Fuhrwerk und Hausarbeit zu einem
Pferd . Dauernde Stelle für älteren ,
gesetzten Mann , verheiratet . Nur gut
empfohlene Bewerber erhalten näheren
Bescheid: Werderstr . 87 , Büro im Hof.

Eine unabhängige Fra « sucht2 Std . vormittags und 2 Std . nachm.
Monatsdienst . Weststadt bevorzugt.
Offerten unter Nr . 338 ins Tagblatt¬büro erbeten.

Einfaches Fräulein ,
welches längere Jahre in einem Büffet
war , sucht Stellung in ein besseres
Hotel oder Restaurant . Offerten unter
Nr . 336 ins T agblattbüro erbeten.

Fleißiges Mädchen , schon gedient,20 I . a ., kann bürgerlich kochen , sowiealle Hausarbeiten verrichten, sucht
angenehme Stelle auf sofort od. später ..Näh . Gutenbergplatz 3 , 5 . Stock links

Anständiges Mädchen
sucht Wasch- und Pntzplätze. Offert ,unt . L. K. Zähringerstr . 32 , 4 . St . Iks.

„Sie sind sehr kühn , Herr Gras , aber nicht sehr klug . FürIhre Eroberungsgelüste halte ich mich für zu gut. Sonst habeich Ihnen nichts mehr zu sagen .
"

„Aber ich dir sehr viel, du Stolze , Schöne," murmelte GrafEckartshausen, dem schnell daoonschreitenden Mädchen mit selt¬sam verdunkelten Augen nachblickend . „Nein , mein schönes,blondes Friesentind , so leicht schlägst du mich nicht. Jetzt giltList gegen Klugheit. Entschlossenheit gegen Vorsicht und Miß¬trauen . Zum ersten Male nicht ein ungleicher Kampf. Aber
dennoch werde ich Sieger sein .

"
Und noch immer die Melodie aus den Lippen :

„Wer kann dafür , wer kann dafür ? "
schritt er wieder zurück in den Saal . —

Dort ordneten sich soeben die Paare zur Franchise .
Graf Dieter sah Ray Lassen am Arm ihres Vetters soebenBaron Bünau und der kleinen Haßberg gegenübertreten . Im

Augenblick hatte der Gras Imogen von Schollern seinen Arm
gereicht , und zu Bünau tretend , sagte er kurz :

„Wir bitten um die Gunst, in ihrem Karree tanzen zu dürfen,Baron .
"

Hasso sah Dieter von Eckartshausen prüfend in das erregteGesicht, dann verbeugte er sich zustimmend.
„Hallo," gebot Dieter Leutnant Tladis , der mit FritzeWinkler am Arm suchend Umschau hielt, und beglückt trat das

junge, strahlend aussehende Paar in den Kreis!
Mit finsteren Augen lehnte Jan von Lockwitz an der Wandund beobachtete unverwandt Syrta und Fritze Winkler, die beidekeinen Blick für ihn hatten . Am liebsten hätte er getobt undwütend mit den Füßen den Boden gestampft, aber er muhte nochden Liebenswürdigen spielen und der kleinen , dummen Göre ,der Winkler, zu imponieren suchen. Er setzte daher seine

schmachtende Leichenbittermiene auf, in der er immer den
Frauen so interessant erschien, und spielte den Säulenheiligenweiter, während es ihm war , als säße ihm das Messer an der
Kehle .

Und noch einer konnte nicht den Blick von den vier tanzen-den Paaren wenden, das war Baron von Schollern, JmogensMantt . Er stand an der Saaltür und starrte mit düsterenBlicken auf sein strahlend schönes Weib, das sich wie eineglitzernde Schlange durch die Tanzfiguren wand . Wie ihreAugen glühend an Bünaus unbewegtem Gesicht hingen, wie hin¬reißend, wie bezaubernd sie lächeln konnte .
Es war Wolf von Schrnollern, als müßte er die Händebehütend über die Augen seines Knaben halten, damit er seineschöne Mutter nicht sehen konnte . Gott sei Dank, der Jungetanzte dort voll Eifer mit einem bildhübschen , blonden Backfisch ,er sah seine Mutter nicht.
Und Wolf von Schollerns ernste Augen ruhten lange undprüfend auf Ray Lassen . Wie königlich würdevoll und doch vonholdem Liebreiz verklärt waren ihre Bewegungen . Wie süß undmild ihr Lächeln , wenn sie dem stattlichen , blonden Seemann anihrer Seite die Hand bot, wie strahlten die unergründlichenAugen auf , wenn Baron Bünau im Tanze zu ihr sprach, undwie kühl und abweisend, fast hart erschienen die strahlendenSterne , wenn dieser Windhund , Graf Eckartshausen, sich so tiesvor ihr verneigte.
„Orsncke eksine, " erklang jetzt wieder das Kommando.
Und wieder neigte sich Eckartshausens lange Gestalt bis ausdie Erde vor Ray Lasten.
Und Wolf von Schollern sah , daß Ray Lassens Augen zornigaufsprühten , daß sie mit einer unnachahmlichen Grazie den rot¬goldenen Kopf hob und über Graf Eckartshausen hinwegsah, ohneseine Verbeugung zu erwidern .
Was gab es denn zwischen den beiden ? Etwas wie eineheiße Angst kroch Schollern zum Herzen.
Was ging ihn überhaupt dies Mädchen an ? Warummußte er Tag und Nacht an sie denken ? Er hatte gar nicht vor¬gehabt, heute auf diese alberne Reunion zu gehen , und doch stander hier und verfolgte das blonde Friesenmädchen mit seinenAugen aus Schritt und Tritt . Was trieb ihn dazu?

(Fortsetzung folgt.)

Zweites Blatt.
Tüchl . Kleidmmitzerin
fertigt Blusen , Röcke und Jacken an,auch wird geändert , in oder außer dem
Hause : Akademiestr. 2911t ., Vorderh .

Tüchtige Näherin
fertigt Knabenanzüge , einfache wie
elegante , an . Uebernimmt Flickar¬
beit in Wäsche u . Kleidern , jedoch
nicht außer dem Haus . Adresse im
Taablattbüro zu erfragen .

M . LttßchttilnBMttt.
Sohn achtbarer Familie , sucht Stellung
auf Lebensversicherung oder ähnlicher
Branche . Offerten unter Nr - 333
ins Tagblattbüro erbeten.

Versteigerungen
sowie de« kommissiousweisenVerkauf von Möbeln » Waren re.
übernimmt billig .
H. Sonntag , Kommissionär ,Lefsingstr. 33 , Gartenstr . 83 .

Maurerpolier,
Offerten unter Nr . 349 ins Tagblatt¬büro erbeten.

vekliren u. zekiinüeii.
Verloren.

Kleine goldene Damennhr mit
Kette wurde am 1 . Juni 1913 im
Schloßgatten oder auf der „Schmarren
Allee" verloren . Der ehrliche Finderwird gebeten, dieselbe gegen Belohnung
Riefstahlstraße 8 , 3. Stock , abzugeben.

Halskettchen verloren
mit Bild am Sonntag auf dem Wege
über den Schloßplatz . Gegen Beloh -
im Tagbla ttbüro abzugeben._Verloren
wurde von der Hebelstraße durch die
Kreuzstraße zum Bahnhof eine Camö -
broschc. Abzugeben gegen Beloh-
n»ng Hebelstraße 15.

VeMiike
Hans — Kaiscrstrlche
mit 2 große» Läden , zwischen Hirich-
u . Leopoldstraße , vor einigen Jahren
neu erbaut , wegen Todesfall sehr preis¬wett zu verkaufen . Näheres Werder -
straße 46 II , 2- 4 Uhr.

M -Mllüs,
enth. 9 Zimmer , Bad :c ., äußerst sol.
gebaut , in gesund . Lage Ettlingens ,mit gr . Obst - rc .-Gartcn oder geeign.Teil des Gartens , nur 3 Mimten zurBahn , bes- Familienverhältnisse wegensehr Preiswert zu verkaufen . Wegender vorzüglichen Luft - , Gatten - und
Baulage für Privatier , Arzt, Anwalt ,sowie Bauunternehmer ' geeignet, weil
sowohl als prächt . Wohnsitz ganz oder
unter Abgabe von mehreren Villenbau¬
plätzen verwendbar . Offerten von
Selbstkäusern unter Nr . 269 ins Tag¬blattbüro erbeten.

Gut rentierende

Häuser
zu verkaufen eventl . gegen lastenfreie
Bauplätze zu vertauschen. Offertenunter Nr . 48 ins Tagblattbüro erbet.

lok bssokEs
langjähr . durch lauf . Insertion in
zirka 60V deutsch. Tages - u . Fachztg.
Ksuvsi * uni »

weshalb ich notariell nachweislich
zitta 3000 Kapitalisten allerorts
alle mir übertragenen Objekte fort¬
gesetzt anbieten kann . Wer gut und
schnell sein Anwesen verkaufenwill oder Teilhaber sucht , verlange
kostenfr. Besuch.
E . Kommen Nachf . (Inh . C . Otto ).

Stuttgart , Hospitalstraße 23.
25 Abschlüsse L N ,
Zoldgrube für tüchtigen Mann.
Sehr gutgehende , rentable , alte

Mineralwasiersabrik
nt sehr lohnendem Nebena - ichäst
gerdienst 2000 I/ ) ist billig zu
-rkaufen . Offerten unt . Nr . 325
is Tagblottbüro erbeten .

Schreibtisch mit Aussatz,wie neu , poliert , mit geschliff . Kri¬
stall -Einsatz . weg . Wegzug zu ver¬
kaufen : Dorkstraße 44 , 2. Stock .

Gut eingespieltes Cello zu ver¬
kaufen . Weintrauds An - und Ber -
kaufsgeschäft, Kronenstratze 52.

Wert. Viereck. ZiimD
Hartholz , billig zu verkaufen
Bahnhofstraße 7 , 4. Statt

Wesenheit flr BerljfMi» ., kupserfarb. Salon , z2 Sessel , 3 Stühle , Tisch u
weg . Wegz . zu verkauf .
unt . Nr . 298 ins Tagblattbürö

Kaffenschräus
wegen Wegzug zu verkaufen

Dorkstraße 44 , 2 . I

Großes MchenbuUi
sehr geeignet für Wirtschaft3 Firmeuschilder (Holz) zuv̂ -LNäheres Kurvenstraße 1 im 2

Herrensahrrad ,elegant , Torpedo -Freilauf , istbillig zu verkaufen .
Durlacherstraße 57 , 1 . Gi «^. '

FahrradT ^ "
Freil ., beinahe neu , billig abzu»^Kronenstratze 27 , 3.

und Lampenteile , große Aur ««»billigste Preise : » dlerstr . 44 . ^

Pianino ,
bestes Heilbronner Fabrikat , wie u» i
sehr billig zu verkaufen : Nitteihtt . 1ibei Stöhr .

Schreibmaschine
Jost , Nr . 16, beinahe neu , bill«zu verkaufen . Weintrauds An-Verkaufsaeschift, Kronenstraße «M
Schreibmaschine.Modell 16, tadellos erkalten . Kur.

'
t

sivschrift , für 146 Jl zu verkauf « , t
Weltzienstraße 26 , 3 . Stock .

'
2.56 m IS

großer Eisschrank 45 pol . schz«
Chiffonniere 25 —36 -F , schön, poliert
Kleiderschrank 36 oollst. sauberS?
Bett , poliert 60 antik. Mahagoni-
Bett 4b schöne kleine und großx
Spiegel sind billig zu verkaufen.
Lesfingftx . 33 im Hof.

Aquarium ^großes , 8seit. , mit Springbr . u . Luft¬
kessel nebst rundem Birkentisch, ist weg.Platzmangel preiswett zu verkaufen.Näheres zu erfragen : Zähring « -straße 22 »II. _ ^
MarslllmttHenevfahttiä ,
gebraucht, gut erhalten , billig zu verr
kaufen . Neue Bahnhofstr . 7 , »V. (

Wachsamer

deutscher Schäferhund,1^ 2 jährig , mit Stammbaum , billig^verkaufen : Gattenstadt Karls »
Im Grün 33.

zu kaufen gesucht (12 Zimmer , elckr.
Licht , Zentralheizung ) , Lage möglichst
zentral . Offerten unter Nr . 344 ms
Tagblattbüro erbeten.

Ich kaufe
fortwährend getr . Herren -, Damen-
u . Kinderkleider , Schuhe , Speicher¬
kram , Möbel u . a . m.

rau Rosa Gut . Brunnenstraße ä

er verkauft sein HM
eventl . mit Geschäft oder sonst. Liegen¬
schaft ? Offert , unt . v . SLS7
an Rudolf Moffe , Mannheim . ,Vebissv
werden jeden Dienstag angekauft :
Karlstraße 41, 3. Stock, Vorderhaus,
pro Zahn von 30 an . .

ksfinliünZen

Ein Krankenwagen , für ein Kmr
von 11 Jahren passend, auf 4 Woche«
zu leihen gesucht. Angebote unter
Nr . 946 ins Tagblattbüro erbeten - _

2iiKrücke«
gesackt.^ uaedotv (auek läsen ) an ?ma»

Gut erhaltenes KnabensahrrÄ
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 943 ins Tagblattbüro erbeten ,

. verkaufe ich meine a^-
N gelegten Herrenkleider

u.Uniformenzuhöchsteu
Preisen ? Nur i«

Weintranbs
An- u . Vcrkanssgeschiist,

Kronenstratze52 .

Vom Abbruch
Warenhaus Knopf , Kaiferstratze,
werden von Dienstag , den 3 . Juni folgende Baumaterialien
billig abgegeben :

ca. 2560 Falzziegel, 1600 gm Pitschpineböden , 2000 gw BlELoden, beinahe neu , 200 cbm gutes , schönes Bauholz , ca. 100mit Steingestellen , ca . 100000 Backsteine und ein größeres Quant » »
Mauersteine , eine Partie Linoleum und sonst noch verschiedenes.Brennholz wird spottbillig abgegeben .Näheres auf der Abbruchstelle.
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löcotzherzogliches Hoslheater.
Montag , den 2. Juni 1913.

84 . MunnmnentS -Vorstellung der Abteilung M .
(rote AbonuemeutNarten ).

Elitemenschen.
Lustspiel in einem Akt von C. A. Voß .

In Szene gesetzt von vr . Alwin Krön ach er.
Personen :

Frau Geheimrätin von Mertens . M . Frauendorfer.
Me von Mertens , ihre Enkelin . . Hedwig Holm .
Dr. Roland Geppert, Privatdozent Reinh . Lüttjohann.
Frau Legationsrat Stuppius . - - Margarete Pix.
Helmut v . Foßler, Leutnantder Schutz¬

truppe . Henry Pleß .
Fanny Fändnch, Schneiderin - . . Marie Genter.
Tina , Dienstmädchen bei Frau von

Mertens . Sofie Hauck.
Berlin . — Gegenwart.

Das Konzert.
Lustspiel in drei Men von Hermann Bahr .

In Szene gesetzt von Otto Kienscherf .
Personen :

Gustav Heink, Pianist . Fritz Herz.
Marie, seine Frau . M . Frauendorfer.
l)r . Frau; . Jura . Felix von Kranes.
Delfme, seine Frau j . Alwine Müller.
Eva Gerndl . Lina Carstens.
Pollinger . Karl Dapper.
Frau Pollinger . Margarete Pix.
Fräulein Wehncr . Else Noorman.
Fräulein Selma Meier . Hedwig Holm .
Miß Garden . Edith Deman.
Frau Claire Floderer . Marie Genter.
Frau Fanny Mell . Chrirmhild Kunz.
Eine Magd . Sofie Hauck.
Er« Chauffeur . Ludwig Schneider .
Im ersten Akt im Hause Heinks , im 2. und 3. Akt in

einer Bauernhütte im Hochgebirge. Zeit : Gegenwart.
Pause nach dem ersten Stück .

Kasse-Eröffnung st-7 Uhr.
Anfang: 7 Uhr. Ende: nach 10 Uhr.

Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung 5.—,Sperrsitz : I . Abteilung ^ 4.— usw.

, Spielplan
für die Zeit vom 2. Juni bis mit 9. Juni 1913.

Zn Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt .)
Dienstag , 3 . Juni . 43. Vorstellung außer Abonnement . Zum

Besten der Hoftheaterpensionsanstalt . Zum erstenmal :
„Der Bcttelstudent "

, Operette in 3 Akten von Millöcker.r/28- st-ll Uhr . (4
Donnerstag, 5. Juni . L 65. „Ein Sommernachtstraum",phantastisches Lustspiel in 3 Akten von Shakespeare ,Musik von Mendelssohn-Bartholdy. 7—10 Uhr. (4
Freitag , 6. Juni . P . 65. Neu einstudiert : „Fra Diavolo",komische Oper in 3 Akten von Auber . ^ 8—10 Uhr .(4 50 HO
Samstag , 7. Juni . Wohltätigkeitsfest . str8 Uhr.
Sonntag, 8 . Juni . 44 . Vorstellung außer Abonnement . „Mar¬

garete ", große Oper mit Ballet in 5 Men von Gounod,Faust : Hermann Jadlowkcr, Großh. Bad. Kammersängerals Gast. 7 bis gegen st.11 Uhr . (4 ^ 50 HO
Allgemeiner Vorverkcmf von Dienstag, 3 . Juni , vormit¬

tags 9 Uhr an .
Montag , 9 . Juni . 0 65. „Husarenfieber "

, Lustspiel in 4 Akten
von Cadelburg und Skowronneck . st-8—^ 10 Uhr. (4 -4!)

Cagesanieiger .
(Näheres wolle man aus den best. Inseraten ersehen.)

Montag , L. Jnni .
Turngemeinde . Damenabt. * 's9 bis

st-10 Uhr , Höhere Mädchenschule.
Männerturnverein . AllgemeinesTurnen 8—10 Uhr, Zentralturn¬

halle , ll . Damenabt. 6—7 Uhr ,Oberrealschule .
Turngesellschaft . Damenabteilung8—10 Uhr Schillerschule , Zöglinge8—10 Uhr Nebeniusschule . Sänger -

Abteilung Probe im Vereinslokal.
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vltz
smsrlksnlsck «
kommt in 8ctiukwaren immer meftr TUM / ms -
äruclc , uns mit k^eckt . 8ie ist ctiik , eleZant ,

iiailbar un6 kür 6en emptinslicken
? uk sm besten § eei § net .

für Damen von 8 . — bis 16 .50 iM .
für flerren von 10.— bis 18 . -

KIbsrt klsll
6 . Lnosskopfs stlsokfolgsp , lloflisfsnsnl

Ksissi 'slns » » « 177 .

« an^ L » » « » In ,
Lrossk. Noüiskei -Lot.

KUstzNMPlSstßPN
ävrLonsoivenkabrilc „Uelvetia" in
I -vvrdurx unä Oroso-Oorau (laut
_ 8p«ü»Ui»t«)._

Kneifels Haattinktur
hat sich seit über 50 Jahren bei
Haarausfall u. Kahlheit und zur
Pfleg « des Haares rühmlichst be¬
währt u . einen Weltruf erworben .
Aerztlich empfohlen. Zu haben p.
Flasche 1, 2 u . 3 M bei L. Wolf
Witwe , Karl -Friedrichstraße 4,
C. Roth. Hofdrogerie .

<oloffe»m -Garte » . 8st« Uhr Kon -
zett der Leib-Dragoner-Kapelle .

Arfideuztheater . Vorstellung.
Welt-Sinematograph . Vorstellung .
Keffer-Kinematograph . Vorstellg .
Metropol-Theater . Vorstellung .Zerttral-Kino . Vorstellung .
S»xe»M. Vorstellung .
Lichtspiele . Vorstellung.«Idorado-Kino . Vorstellung .
lkaiser-Pauorama . Schlesien . Ge-

von 2 bis stell) Ühr .

Stadtgarten .
Dienstag, den 3 . Juni 1913 , abends 8 Uhr,

l
WWmmWs KiW

ausgeführl von der verstärkten Kapelle des
1- Bad. Leib-Grenadrer-Regimenls Nr. 109.

Dirigent : Musikmeister Bernhage « .
Es gelangen u- a . zur Aufführung: Ouvertüre zu „Egmont" von«Moven . „Wallensteins Lager "

, Sumphonische Dichtung von Smetana .der Götter in Walhall und Szenen des 3. Aktes „ Meistersinger "Au Wagner . II . Polonaise brillante (L-Our) von Liszt . Hochzeitstag aufTroldhaugen (Neu ) von Grieg. Große Fant . Ms Toska usw .
Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und

Antritt - vo" Kartenheften . . . . . . . S « Pfa .'
Sonstige Personen . SV ,
Militär und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfg .
Die Musik-Abonnementskarten haben Gültigkeit.

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

lassen, sie sind der Ruin des Hundes . Oefteres Waschen mitToilette -Seife für Hunde , genügt , um das Tier rein zu halten .— " Uck SV Pfg . in der Hofdrogerie Carl Roth ._

Seki -suvkstsi -tig , jeÜE diuunoe , jeUe » Susnsun ,

ksrdsngsscksft .

Keine Räude , keine Flöhe

iMll - kWMMllk L IZ « DPSNSll » ' « » ^
^ veräen prompt un <1 ^
2k sor§Eti§ . Lus^ekübrt ^

b . billigst . Lerecknun § H
pisnoksu « Hunr
Nrkncke, Ni'I - ki'InIi 'Iediti-il!« ll

8siI.kote4 - L .
LsdunZ- g-srantiert 4 . lluni

3328 6sv . avä 1 LrLwis
dar obvs ^ dmig .

37000 kük.
Ävxi . Höok8tg:ov .

15000
Laupttrstker bar 6olcl.

1VV0 « «ilik.
3327 6ev . a. 1 LrLwis

dar 6olcl.
27000 «jlk .

l 11 He 10
l̂ ? ortoa.I,iste25 H<

«myüsdltlvott.-IIritsriisbwer

81ürmer,
itrsrrdiin i. k, 1» z,tr»u « IN.
PLüüs: teilHguxtstr .47 .

kesitrer: O . Olsssner , Orossk. Lad . Hoktrsiteur,
. . Steksnienstrssse 32 .

"Peile kiersurck meiner kockverekrten KunZseksit
mit, clsss ick mein kiesiges Kock^esckAft vom
1 . jluni bis 1 . Oktober bier sckliesse, um in

( ksä . 8e !iUarrM ! lj)
mein neues

pensionsksus Villa ^ Vestencl

ru betreiben . — Prospekte ciurcb clen Lesitrer.

Der Unteroffizier Gabriel in W.
schreibt : Die AnwendungIhrer Ober -
meyer 's Medizinal Herba -Seife
bei meinem

skropstulöse»
Ausschlag, «L

Erfolg, daß ich jetzt aus dem Stations¬
lazarett entlassen werden kann . Herba -
Seife ä Stck. 50 Pfg. , 3V »/o ver¬
stärktes Präparat Mk. 1 .— . Zur
Nachbehandlg . Herba -Creme L Tube
75 Pfg., Glasdose Mk. 1 .50. Zu
haben in allen Apotheke », Dro¬
gerie «, Parfümerie «.

MlliLturüÄKvL
sovis

Kleine 81ulLÜÜK6l1
miä

8aI « L -kLaiüiL « 8
von

ösokslsin ,
ölüHmsn ,
Ol'olpign-

iLlsinEgl ^gokf . I
smpksklt 6sr Alleinvertreter

! kür Larlerade anä Hwgsdnvx:

^1. mkttS8e1l >V6 ^8gu1 ^
Hoüiekeravl

tz lli-dpi-inuunuk^. tz.



Futzball .
Im Städtekampf München - Karlsruhe um den

Metzeler Pokal , der bei einem Siege der Münchnerdiesmal endgültig diesen zugefallen wäre , siegte erstmalsdie Karlsruher Mannschaft mit 3 : 2 Toren . Die
vorherigen Spiele gewaun München mit 4 : 3 und 3 :1
Toren .

Mühlburg — Nüruberg 7 : 2.
Auf dem Sportplatz an der Honsellstraße standen sichim Kampfe um die Süddeutsche Meisterschaft der ^ -Klaffeder Südkreismeister Mühl bürg und der Ostkreismeister

Nürnberg gegenüber . Der zu Spielbeginn einsetzendeheftige Gewitterregen , der den Platz in einen kleinen See
. verwandelte , erschwerte das Spiel außerordentlich . —
Mühlburg erzielte in der ersten Spielhälfte , völlig über¬
legen, 5 Tore , während die Gäste leer ausgingen . NachSeitenwechsel zeigten sich die Gäste ebenbürtig , konnten
auch zwei Tore erzielen, denen die Einheimischen aber zweiweitere Tore entgegenstellten . Mit einem Siege Mühl -
burgs von 7 : 2 Toren wurde das Spiel beschlossen .
Mühlburg hat nun die gleiche Punktzahl wie Nürnberg ,so daß die Entscheidung aus neutralem Boden ausge -
sochten werden muß .

Im Privatspiel Phönix - Alemannia Id
gegen Rasenspieler Mannheim Id gewannen die
Karlsruher mit 6 : 0 Toren .

Das Privatspiel Frankonia Karlsruhe aus dem
Rintheimer Sportplätze gegen Mannheim - Feuden¬heim endete mit einem Sieg der Frankonia von3 : 2 Toren .

LuWhrk.
— Karlsruhe , 2. Juni . Am heutigen herrlichen

Junimorgen passierte gegen 9 Uhr das Luftschiff
„ Sachse n " wieder unsere Stadt .

kehle Nachrichten.
Der Wehrbeilrag.

(Eigener Drahtbericht .)
d . Berlin , 2 . Juni . Das von dem Reichsschatzamts¬

sekretär berechneteErgebnis der Wehrabgaben von 840 Milli¬
onen Mark nach dem Schema der Kommission ist nicht
befriedigend. Voraussetzung für das von der Subkom¬
mission in Aussicht genommene Kompromiß war , daß sie
zum mindesten 1000 Millionen Mark eiubringe . Auf der
anderen Teste ist im Reichstag , eine lebhafte Bewegunggegen das in Äorschlag gebrachte System der Kapitali¬
sierung des Einkommens im Gange . Man erklärt , daß

es noch lange nicht dasselbe sei , ob man 5000 Mark Ein¬kommen oder 50 000 Mark Vermögen , bezw. 50000MarkEinkommen und 725 OOOMark Vermögen habe. Besondersbei den niedrigeren Einkommen müßte die geplante
Kapitalisierung ganz ungerecht wirken . (Sehr richtig.Die Red .)

Der österreichische Spionage -Skandal .
Men , 2. Juni . Die „ Militärische Rundschau "

schreibt : Die Nachricht eines Wiener Mittagblattes ,der zufolge Redl die Mobiliflerungs - und Aufmarsch¬pläne des Deutschen Reiches an eine fremde Macht ver¬raten habe , bedarf wegen ihrer Ungeheuerlichkeit einer
sofortigen Richtigstellung , dahingehend , daß es jedemmit den militärischen Organisationen einigermaßenVertrauten bekannt ist, daß kein Offizier überhaupt inden Stand gesetzt ist, militärische Geheimnisie einer
auswärtigen Macht preiszugeben .

Men , 1 . Juni . Wie die „Zeit " meldet , hat dieTat des Obersten Redl den Kaiser furchtbarerregt . Gegenüber einer hohen Persönlichkeit äußerteder Kaiser , daß dieser Vorfall wohl der unerhörtestewährend seiner so langen Regierungszeit fei . Es seiunglaublich , daß ihm dies ein Offizier , ein General¬
stabsoberst , auf den er große Hoffnungen setzte,antun konnte. Auf Befehl des Kaisers wird eine Kom¬mission eingesetzt , die sich mü der Reformierung desGeneralstabcs , namentlich mit der Neuregelung der Vor¬
schriften über die Behandlung von Reservatakten , befassenwird , um die Wiederkehr des Verrats solcher Akten aus¬
zuschließen . An unterrichteter Stelle bringt man Selbst¬morde von hohe» Offizeren der russischenArmer in Ver¬bindung mit Anzeigen, die Redl als Chef der Gegen¬spionage in RuUand erstattet habe. Es ist zu ver¬muten , daß diese russischen Offiziere von Oesterreich ge¬kauft warm , was dem Obersten Redl als Chef seinerAbteilung bekannt sein mußte . Vielleicht ist nun Redlder Rache eines der Bettoffenen zum Opfer gefallen,denn der erste Verdacht wurde auf ihn durch anonymeAnzeigen gelenkt.

Wie « , 1. Juni . Wie nach der „ Frkf . Ztg, " verlautet ,hat der Chef des Generalstabes Baron Conrad von
Hoetzendors infolge des Falles Redl seine Demissionangeboten , die jedoch nicht angenommen werden dürfte .
Reisepläne des italienischen Königspaars .Rom, 1 . Juni. Nach einer Meldung der „Tribuna "
begeben sich der König und die Königin von Italienin der zweiten Hälfte des Monats Juni nach Kiel ,zum Besuch der Kieler Woche. Von dort reifen der
König und die Königin nach Stockholm , um den
Besuch des schwedischen Königspaares zu erwidern .Auf der Rückreise wird in Kiel eine Begegnung mit
Kaiser Wilhelm stattfinden . Die königliche Jacht ist

ist der 27 . Juni in Aussicht genommen .
Der Kreuzer Blücher freigekommeu .

Kiel, 2. Juni. Der im Großen Belt auf Grund
geratene große Kreuzer »Blücher " ist gestern abend10 Uhr unter Assistenz des Kreuzers » Augsburg " und
einiger Werftfahrzeuge wieder freigekommeu.

Laadkagsersahwahl.
Straßburg, I . Juni . Bei der Landtagsersatzwahl im

Wahlkreise Brumath (Landkreis Straßburg ) fielen auf dm
liberalen Kandidaten Or . Bostetter 2265 , auf den Zen¬trumsmann vr . Didio 2853 Stimmen , während der
Sozialdemokrat Schott 838 Stimmen erhielt . Es ist so¬mit eine Nachwahl erforderlich , die mit dem Siege des
Volksparteilers endigen dürste , da die Sozialdemokratenihre Kandidatur voraussichtlich zurückziehen werden .
Eröffnung der Straßburger Landwirtschafts -

Ausstellung.
Straßburg, 2. Juni. Die 26 . Wanderausstellung der

Deutschen Landwirtschaftsgcsellschaft wird am kommenden
Donnerstag durch den Prinzen Joachim von Preußen in
Vertretung des Kaisers eröffnet werden .
Der Kampf um die dreijährige Dienstzeit .

Paris, 2. Juni . Für die heute beginnendeKammerdebatte über das Gesetz betreffenddie dreijährige Dienstzeit sind bereits 51
Redner eingetragen und 7 Gegenentwürfe sowie130 Zusatzanträge angemeldet . Einem vom „Amts¬
blatt " veröffentlichten Bericht zufolge werden wäh¬rend der Debatte dem Kriegsminister auch der
Generalstabschef Io ff re und General Pau als
Regierungskommiflare zur Seite stehen .

Paris, 2. Juni . (Eig. Drahtüericht . ) Aus Ver¬
anlassung des Allgemeinen Arbertsverbandes fan¬den in verschiedenen Provinzstädten Protest¬
versammlungen gegen die dreijäh¬
rige Dienstzeit statt . In Rennes wurde
ein Mann , der sich für einen Elsässer ausgabund gegen die Bemerkungen eines Redners Ein¬
spruch erhob , mißhandelt , so daß ihm die Polizei
zu Hilfe eilen mußte : hierauf entstand ein arges
Handgemenge , wobei sechs Personen verhaftet wur¬
den .

Wie aus Brest gemeldet wird , stießen dort
mehrere Zuschauer bei der Aufführung des chau¬
vinistischen Stückes „Servil " Rufe aus : Meder mit
der Vorlage ! Der Polizeikommissar wollte ein -
schreiten , wurde aber von dem sozialistischen Bür¬
germeister daran verhindert .

Madrid» 2. Juni . Der König hat den Graft, »
manones mit der Bildung des neuen Kabine

^
austragt . Romanones erklärte , das neue Miniswerde die Mitglieder des alten ohne
ruug umfassen.

Aaglücksfälle . D
Miesbach (Bayern), 1 . Juni. Gestern abend nm>̂ Sin einem Stollen der Leitzach-Werke durch EmbnA ?Firste acht Mann verschüttet. Fünf von ihnennach zwölfstündigen mühevollen RettungsarbeiteniÄmorgen unverletzt geborgen . Die übrigen drei,sind , liegen noch unter dm Erbmassen . Die Berrm»» .arbeitm werden fortgesetzt.
Innsbruck, 1 . Juni. Unweit des Schlossesstürzte ein Automobilomnibus über die StraßenbL ^ - ,Zwei Personen wurden schwer und eine leicht verl^ ^

Wilhelmshaven. 2 . Juni. 30 Reichstags,, ^ ,ordnete treffen heute hier ein und nehmen hier uvdz
^

Helgoland Besichtigungen vor, woran 3
des Reichsmarineamts teilnehmen werden.

Handel. Gewerbe and verkehrt
Geldmarkt.

Berlin, 31 . Mai . Mit Rücksicht aus die Jnansmẑ 1
nähme des deutschen Marktes durch die heute an^kündigte Emission von 225 Millionen Mark deuts^Reichs - und preußischer Staatsanleihe hat die haAstadt Budapest im Einvernehmen mit den beteLten deutschen Banken es oorgezogen , die Verhandd»gen über eine Anleihe der Stadt nicht weiter
führen . »

Versteigerungen
Dimstag , dm 3. Juni 1913.

Klein -Rüppurr. Heugras-Verst- vorm. 9 Uhr h,
Wirtschaft zum „Schlößle " . Baden -Baden . Hengr»Verst . vorm . 10 Uhr im Rathause (Bürgersaal ). Kmruhe . Fahrnis -Verst. nachm. 2 Uhr im Auktionsll—.Zähringerstt . 29,1 . Hischmann , Auktionator .
Große Versteigerung nachm . 20 - Uhr im Hause Maristr. 60 . G . Guggenheim , Auktionator . Karls
Heugras -Verst . Zusammen ! , vorm . 9 Uhr bei der
Brücke in der Hauptallee , unterhalb Karlsdorf . SchlA >
tenbach. Rindfarren-Verst. Zusammen! , nachm . 2 1

"
beim Farrenstall .

Nachhilfestunden
erteilt gründl . in allen Fächern bei
maß . Vergütung begabter Schüler
der Oberrealschule (Sexta bis
Untertertia ) . Gesl . Offerten unter
Nr . 305 ins Tagblattbüro erbeten -Wer
erteilt Nachhilfestunden - Französischrc.-
einer jungen Schülerin ? Offen , unter
Nr . 345 ins Tagblattbüro erbeten .

Gelegenheit zur Uevnng auf
Adler-Schreibmaschine

in dm Abendstunden gesucht . Offerten
mit Honorarangabe unter Nr . 341 ins
Tagblattbüro erbeten ._

Mittagstisch .
Sehr guten bürgerlich . Miltags¬

tisch erhalten bessere Herren : So -
fienstr - 3 , 2 . St . , n . d . Karlstor .

Sehr guten Mittagstisch
erhalten bessere Herren :

Leopoldttraße 31, 2. Stock .
Bessere Herren u . Damen fin¬

den gut bürgerl . Mittag - u . Abend¬
tisch . Pension Kratt , Bürger¬
straße 22, 2 . Stock .

Badischer Frauenverein .
Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin

ttlllßlltM
zugunsten des Ludwig- Wilhelm - Krankenheims
z« Karlsruhe , am Samstag , 7 . Juni

I . Nachm . 5- 70 - Uhr : Ttt -KSWÜ ill dtt GkÜßh. LMgkNk
ii . Wcnds 70 - - s uhr . FeK -Kl >rMW M 8k . Hosthkllttt .

'
Vor 1VV Jahre« : »Vaterland !"
Körner -Hymne . Im SchweidnitzerKeller

ID . Abends ab 9 Uhr : MN -Atft N Ml 8ttßh . LMgtNk
Konzert. — Abendessen an kl. Tischen. — Bunte Bühne .

lTintritt * EinBilletzurTheater -AnfführnngzumMindest-ILllltlllt . preise von 2 Markberechtigt zugleich -. Besuch derOrangerie-Beranstaltnnge«, für welche keine Sonderbillets
ausgegeben werden . Die Theater -Preise sind :

Ist gsrsntlett bei von ( klar, vsarerglsr uns ronatigenarkatten Sertsnäteilen , öalisr kür sie

linsvkÄiIlivb UMnicickL eilten ,
Verlock bei . -

es II .

----- prisod öMssstroffeu : -----
dookksillss

vSslslü ! »
von reinstem, äolikatom 6s -
sobmaek, auob eu Llszonslssn

vvrsügliod geeignet .

üiiiikWkie Oaii liüili ,

Balkon -
Fremdenloge
Parterre - / I
Fremdenloge ) II .
Logen / I .

1 . Rangs ) D .
Balkon - -
2 . Rang / I .

Mitte ) II .
Parterre - l I .

Logen
Sperrsitze

Abt . -F10 .— 2 . Rang ( I . Abt . -F
Abt . -4 ! 10.— Seite ). D . Abt . -4!
Abt . -F 6.— 3. Rang l I . Abt . -4!
Abt. -F 4.— Mitte ) D . Abt . ^
Abt . -F10 .— 3. Rang l I . Abt . -4 !
Abt . -4510.— Seite ) II . Abt . »L
Abt . -4 ! 10.— 4. Rang < I . Abt . -F
Abt . -ck! 10.— Mitte ) II . Abt. °4k —.80
Abt . -4 ! 4 .— 4 . Rang / I . Abt . -4 ! —.80
Abt. -4 ! 3.50 Seite ) II . Mt . -4! — .60
Abt . -4! 6.— 2. Rang Stehplatz . -4 ! 2 .—Abt . 3.50 3. Rang Seite Stehplatz -4 —.80
Abt . -4: 5.— 4.Rang Mitte Stehplatz -4 ! —.50
Abt . -4 ! 3.— 4. Rang Sette Stehplatz -4 ! —.50

ll« 8

Kurr , Weiss u. VollvsrenAesvliSklr
KsrI » ! »».

76 kmil <-snss 76

Lokclrogsrio .

iLlavikrslimmkn

kvparalurvn
I

^
IÜAtzln ,

kiamnos ,

Harmoniums
üderniiwllt

Lnr gsäisgsnston ^nsknbrnng

8ek^ei8gu1
Li »dp »»l >»nen » Irs6e 4

8 MMWW 8
Vom 30 . Ist»! bis einsclil. 7. ^ uni kommen

g »»okv kvlvgenkvilsposlsn
ru »Isuasnck billigen Keeleen rum

— Verknus . — — -

vanisn -IIMelinIie 4 «
» MM -AieK ! " "

z zz
Nemn -Aekl » " - - -

^ g.n
llöllöst ' Äiölöl braun , ecbt koxcalk ckas paar 4̂l 8.90
vnsiin « KlmlsnslieF«! II. Haldsirbiik«

zvsrclsn 6is noeft am I-asssr deüvälioksll IVarsu su
billig « » k*i»« ls « n verdankt

Irikoiagen , Korsetts, ttsnäsotiuke , 8pitren ,iössätrs, Krawatten , seillens luvster, Futter¬
stoffe, farbige Wolhai 'ne unst anäeres mskii'.
Vsrkank bis Dnäs -Innj. 6ünstigs Oelsgsnbsit k!ir IVisäervsrlttlnkor.
Dis l-sckeneini -lvttlung virä ganr oäsr ^geteilt abgegeben.

riir Uoüeii
'

. ln Mllkrlimnek!
Klu § e Hau8krauen

lassen ikre sckvveren , unbekolkenen u. staubigen polsterröste
ocler minclerwertiZen Xettenröste in öen leicfften , reinlicken

uncl staubfreien

llsrrer 's Patent - Zprungkkllkr - kost
umbauen , clenn er bietet aukerclem eine vorrü ^ licke, §e-
sunöe pukestätte , uncl ist von unbeZrenrter blaltbarkeit.

(patentamtlick §esckütrt .)

NsInrNK Ksrrsr ^ 7^
pkilippstrake l9 Delepkon 1659 .

bleuanfertiAunZ, Om- uncl Aufarbeitung samt!, poisterwaren .
Oie umruarbeitenclen koste weröen morgens abZekolt

- - ---- unö abencls abZeliefert.

kaufen Sie 1 Pfd . guten, kräftigen,
aromatischen

Nährsalz -Kaffee
(Kaffee-Ersatz) , schmeckt wie Bohnen¬
kaffee . Was Sie sonst mehr zahlen,

ist zwecklos .

WWW MM
Kaiserstraße ISS «. 87»

Krenzstratze 18 .

Mehrere 1000 Mk
Gewinne

kamen aus der Rhein ,
der Straßburger in meine KolleM!
alle Treffer zahle ich bar aus oder

liefere andere Lose dafür .
Bad. Krcaz
burger und Weinsberger ö -4! 1.-

11 Stück -F 10.- .

Carl Gütz,
Hebelstraße 11/15 beim Rathaus-

kialiirkoks

klilieMM
stets krisclie Füllungen

Soäener PssiiNea
Lmser ? ssMlen

Klleokolli -sl «socvie
8sgil » l « n ii . Svg « l1iivb » okiib «

in zroker (kusvabl ru enorm billizen Preisen .

! ks . zUustec - pssce ^
!

LIllllllM! „ImM"Narlrriüie
Loks Markgrafen - u . XronensiraLe.

8is spikin
mehr als ffrs Dälkts an 2eit , Leite nnä

Reneruvg, wenn Lis sieb

Mlk .Mljsiiipi " - .
ansobaüvn . 225000 Ltüok verkauft.

ttsmmen L ttelkling , Naisspstpabs 155

Büro
für Ehevermittelu «-

— stteng , reell, disftet

Otto Brommer,
Karlsrnhe Adlerstr. 28,1 »

Inauungen m Lnginl̂
besorgt, : krovk 's , Itä . 188,
»unimiitd, l-omioo, V. iersüMSliikv ,
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